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«
 Il y

 a p
lu
s affaire à in

terp
réter les in

terp
rétatio

n
s q
u
’à in

terp
réter les ch

o
ses,  

et p
lu
s d
e liv

res su
r les liv

res q
u
e su

r au
tre su

jet :  

n
o
u
s n
e faiso

n
s q
u
e n
o
u
s en

treg
lo
ser. »

  

M
IC

H
E

L
 D

E
 M

O
N

T
A

IG
N

E
 (1588), E

ssais, L
ivre III, chap. 13, p. 356. 

  I. 
C

h
arakteristik u

n
d

 G
lied

eru
n

g d
er R

om
an

istik 
 D

ie E
inheit der R

om
anistik ist darin begründet, dass die rom

anischen S
prachen und D

ialekte ihren 
gem

einsam
en U

rsprung im
 L

ateinischen haben und sich seit dem
 A

usgang des A
ltertum

s in jenen 
T

eilen des ehem
als R

öm
ischen R

eiches entw
ickelt haben, die am

 nachhaltigsten von der röm
ischen 

K
ultur geprägt w

aren – das heutige Italien und R
um

änien im
 O

sten, das heutige F
rankreich, 

S
panien und P

ortugal im
 W

esten.  

A
ber auch jenseits der europäischen R

om
ania w

erden rom
anische S

prachen in vielen T
eilen der 

W
elt gesprochen. Im

 K
ontakt m

it anderen S
prachen und K

ulturen in der N
ova R

om
ania ist das B

ild 
der rom

anischsprachigen L
iteraturen und K

ulturräum
e noch vielfältiger gew

orden. 

D
as S

tudium
 der R

om
anistik erlaubt sow

ohl die einheitliche B
etrachtung des G

esam
tbildes als auch 

unzählige verschiedene, besondere B
lickw

inkel. 

B
eide G

esichtspunkte w
erden in der K

ieler R
om

anistik ausdrücklich verm
ittelt: 

• 
die E

inheit der R
om

ania w
ird in übergreifenden V

eranstaltungen zur R
om

anischen P
hilologie 

them
atisiert 

und 
program

m
atisch 

in 
der 

E
rm

öglichung 
von 

S
prachstudien 

in 
w

eiteren 
rom

anischen S
prachen etabliert; 

• 
die 

V
ielfalt 

der 
R

om
ania 

tritt 
im

 
bem

erkensw
erten 

K
ieler 

A
ngebot 

der 
rom

anischen 
B

eisprachen in E
rscheinung: neben Französisch und Italienisch, S

panisch und P
ortugiesisch 

(m
it 

europäischer 
und 

lateinam
erikanischer 

A
usrichtung) 

w
erden 

die 
sog. 

kleineren 
rom

anischen S
prachen R

um
änisch, K

atalanisch und G
alicisch sorgfältig gefördert. 

„R
om

an
istik

“ als W
issen

sch
aft im

 m
odernen S

inn entstand zu B
eginn des X

IX
. Jahrhunderts, 

ursprünglich vor allem
 in D

eutschland. S
ie setzte sich das Z

iel, K
enntnisse über die S

prachen und 
D

ialekte, L
iteraturen und K

ulturen aller rom
anischen V

ölker zu sam
m

eln und zu verm
itteln – auch 

der V
ölker ohne N

ationalstaat w
ie P

rovenzalen oder K
atalanen –, und sie w

urde von A
nfang an als 

S
prachw

issenschaft 
und 

als 
L

iteraturw
issenschaft 

betrieben. 
Z

unächst 
w

urde 
die 

V
ielfalt 

der 
rom

anischen K
ulturen aus dem

 G
eist der R

om
antik heraus und im

 R
ückgang auf die gem

einsam
e 

lateinische 
W

urzel 
als 

eine 
große 

E
inheit 

begriffen. 
D

ie 
R

om
an

isch
e 

L
iteratu

rw
issen

sch
aft 

unserer T
age versteht sich eher als eine vergleichende W

issenschaft und betont die P
luralität und 

D
iversität 

der 
von 

ihr 
erforschten 

L
iteraturen 

und 
K

ulturen, 
w

ohingegen 
die 

R
om

an
isch

e 
S

p
rach

w
issen

sch
aft in der V

erschiedenheit der rom
anischen S

prachen und D
ialekte nach w

ie vor 
deren erstaunliche E

inheitlichkeit erkennt. 

A
ls p

h
ilologisch

e D
iszip

lin
 beschäftigt sich die R

om
anistik m

it sprachlichen D
okum

enten, sei es in 
gesprochener oder in geschriebener Form

, als L
iteraturw

issenschaft insbesondere m
it literarischen 

T
exten aller E

pochen vom
 A

nfang des M
ittelalters bis zur G

egenw
art. A

ls h
istorisch

e D
iszip

lin 
berücksichtigt die R

om
anistik die geschichtlichen V

oraussetzungen und B
edingungen, die für das 

V
erständnis 

der 
rom

anischen 
S

prachen 
und 

der 
darin 

verfassten 
T

exte 
m

aßgeblich 
sind. 

A
ls 

K
u

ltu
r- u

n
d

 M
ed

ien
w

issen
sch

aft richtet die R
om

anistik ihr Interesse darüber hinaus auf die 
W

echselbeziehungen zw
ischen sprachlichen und außersprachlichen Z

eichensystem
en sow

ie auf 
außerliterarische K

unstform
en, etw

a auf audiovisuelle M
edien w

ie den Film
. D

ie R
om

anische 
S

prachw
issenschaft öffnet sich m

ehr und m
ehr den Folgen des K

ontakts zw
ischen rom

anischen und 
nicht 

rom
anischen 

S
prachen 

(beispielsw
eise 

zw
ischen 

dem
 

S
panischen 

und 
den 

indianischen 
S

prachen M
ittel- oder S

üdam
erikas w

ie N
áhuatl, G

uaraní oder Q
uechua). 

4   N
icht aus äußerlich form

alen sondern aus zw
ingenden sachlichen G

esichtspunkten ergibt sich, dass 
für 

das 
R

om
anistikstudium

 
unabhängig 

vom
 

jew
eils 

gew
ählten 

E
inzelfach 

angem
essene 

K
en

n
tn

isse d
er latein

isch
en

 S
p

rach
e u

n
d

 L
iteratu

r sow
ie solide K

enntnisse von m
ehr als einer 

rom
anischen S

prache, L
iteratur und K

ultur unerlässlich sind. B
ei der als E

inzelfach studierten S
pra-

che w
ird großer W

ert auf die aktive B
eherrschung dieser S

prache in W
ort und S

chrift gelegt, zum
al 

im
 K

ontext der zunehm
enden Internationalisierung und der europäischen Integration profunde 

F
rem

d
sp

rach
en

k
en

n
tn

isse 
für 

eine 
spätere 

berufliche 
T

ätigkeit 
qualifizieren, 

die 
bei 

R
om

anistinnen und R
om

anisten in vielen Fällen außerhalb des klassischen S
chulbereichs liegen 

w
ird. D

em
 w

issenschaftlichen und historischen C
harakter des S

tudium
s entspricht es, dass neben 

der K
enntnis des m

odernen S
prachstandes auch die V

ertrautheit m
it der S

prachgeschichte und der 
jew

eils älteren
 S

p
rach

stu
fe erforderlich ist (A

ltfranzösisch, A
ltspanisch). W

er sich für das P
rofil 

L
eh

ram
t 

entscheidet, 
sollte 

sich 
der 

T
atsache 

bew
usst 

sein, 
dass 

der 
angestrebte 

B
eruf 

als 
Frem

dsprachenlehrer zusätzlich zu den sprachlichen Fertigkeiten auch pädagogische B
egabung und 

N
eigung verlangt. 

A
uch w

enn Französisch (in der jew
eiligen K

om
bination) nicht als E

inzelfach studiert w
ird, w

erden 
allen S

tudierenden gute F
ran

zösisch
k

en
n

tn
isse dringend em

pfohlen, da das Französische seit dem
 

X
V

II. und X
V

III. Jahrhundert im
 rom

anischen R
aum

 die kulturell und w
issenschaftlich führende 

R
eferenzsprache 

ist 
und 

es 
zudem

 
im

 
deutschen 

R
aum

 
traditionellerw

eise 
als 

die 
w

ichtigste 
rom

anische K
ontaktsprache fungiert. In sprachlicher H

insicht verkörpert das Französische eine 
besondere E

ntw
icklungsrichtung innerhalb der rom

anischen S
prachen. K

enntnis der S
truktur des 

Französischen heißt also besseres V
erständnis der S

truktur der übrigen rom
anischen S

prachen. 
S

elbstverständlich ist die Fähigkeit, auch englischsprachige Fachliteratur zu lesen. S
chließlich ist 

sp
rach

lich
e K

orrek
th

eit u
n

d
 stilistisch

e G
ew

an
d

th
eit im

 G
eb

rau
ch

 d
es D

eu
tsch

en
 vonnöten, 

denn es ist in w
eiten T

eilen des S
tudium

s prim
äre V

erm
ittlungssprache und zugleich bew

ährte 
W

issenschaftssprache der R
om

anistik. 

D
as P

hilologiestudium
 ist seit jeher in herausragender W

eise ein L
esestu

d
iu

m
: D

ies beinhaltet die 
B

ereitschaft, 
w

ichtige 
B

ücher 
persönlich 

anzuschaffen 
und 

die 
Freude 

an 
der 

L
ektüre 

frem
dsprachiger T

exte, regelm
äßig auch m

it lauter S
tim

m
e. A

m
 besten fertigt m

an sich m
it H

ilfe 
einschlägiger 

T
echniken 

N
otizen 

an 
(U

nterstreichungen, 
G

raphiken 
und 

R
andbem

erkungen 
in 

eigenen B
üchern, A

nlage eines Z
ettelkastens oder einer D

atei etc.), die später als E
rinnerungshilfe 

herangezogen w
erden können. A

lle genannten Forderungen m
ögen von den S

tudierenden nicht als 
L

ast em
pfunden, sondern als die C

hance begriffen w
erden, sich im

 R
ahm

en eines akadem
ischen 

S
tudium

s faszinierende neue sprachliche und historische H
orizonte zu erschließen. 

 Jeder 
rom

anistische 
S

tudiengang 
um

fasst 
eine 

sp
rach

p
rak

tisch
e 

K
om

ponente, 
die 

beiden 
F

ach
w

issen
sch

aften
 

(S
p

rach
- 

u
n

d
 

L
iteratu

rw
issen

sch
aft), 

eine 
k

u
ltu

r- 
u

n
d

 
lan

d
esw

issen
-

sch
aftlich

e und beim
 P

rofil L
ehram

t auch eine fach
d

id
ak

tisch
e K

om
ponente: 

  
K

u
ltu

rw
issen

sch
aft 

u
n

d
 L

an
d

esku
n

d
e  

 

 
S

p
rach

w
issen

sch
aft 

(=
 L

in
gu

istik) 

 
S

p
rach

p
raxis 

 
 

 L
iteratu

rw
issen

sch
aft 

 
 

F
ach

d
id

aktik
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- 
S

p
rach

p
raxis 

E
rw

erb und V
ertiefung der S

prachkenntnisse im
 m

ündli-
chen und schriftlichen A

usdruck m
it dem

 Z
iel, das N

iveau 
einer kom

petenten S
prachverw

endung zu erlangen. 

- 
S

p
rach

w
issen

sch
aft 

D
ie w

issenschaftliche A
useinandersetzung m

it der jew
eili-

gen E
inzelsprache in ihrer historischen E

ntw
icklung und in 

ihrer V
ariation, in ihrer kom

plexen S
truktur und in ihrer 

V
erbindung zu den anderen rom

anischen S
prachen führt 

zum
 

E
rw

erb 
von 

M
ethodenkom

petenz 
hinsichtlich 

der 
A

nalyse 
und 

B
ew

ältigung 
von 

sprachw
issenschaftlichen 

P
roblem

feldern. 

- 
L

iteratu
rw

issen
sch

aft 
D

ie 
w

issenschaftliche 
A

useinandersetzung 
m

it 
der 

G
eschichte der L

iteratur der jew
eiligen E

inzelsprache, m
it 

der system
atischen und vergleichenden B

eschreibung der 
G

attungen 
und 

T
extsorten, 

die 
den 

G
egenstand 

der 
L

iteratur 
bilden, 

der 
L

iteraturtheorie 
und 

der 
literaturw

issenschaftlichen 
M

ethodenlehre 
befähigt 

den 
S

tudierenden, 
literaturw

issenschaftliche 
Fragestellungen 

analytisch und abstrahierend zu durchdringen. 

- 
K

u
ltu

rw
issen

sch
aft u

n
d

 
L

an
d

esku
n

d
e  

In 
enger 

V
erbindung 

m
it 

den 
Fachw

issenschaften, 
d.h. 

S
prach- und L

iteraturw
issenschaft, erw

irbt der S
tudierende 

kulturw
issenschaftliche, 

landeskundliche 
und 

interkul-
turelle K

om
petenzen, die dazu dienen, die K

om
m

unika-
tionsfähigkeit 

und 
K

ooperationsbereitschaft 
im

 
U

m
gang 

m
it dem

 A
nderen zu fördern. 

- 
F

ach
d

id
aktik 

Im
 P

rofil L
ehram

t erw
irbt der zukünftige Frem

dsprachen-
lehrer 

zusätzlich 
eine 

fachdidaktische 
K

om
petenz 

und 
U

nterrichtserfahrung durch P
raktika. In diesem

 R
ahm

en ist 
die A

usbildung der S
ozialkom

petenz des S
tudierenden von 

besonderer 
B

edeutung. 
E

rgänzend 
zu 

den 
sprach- 

und 
literaturw

issenschaftlichen 
A

usrichtungen 
w

ird 
in 

säm
t-

lichen auf das L
ehram

t ausgerichteten S
tudiengängen über 

den B
ereich der D

idaktik der E
insatz der N

euen M
edien in 

der L
ehre vorangetrieben. K

onkret bedeutet dies für die 
S

tudierenden, dass sie über ein E
-L

earning-P
rojekt didakti-

sche 
K

onzepte, 
fachliches 

W
issen 

und 
außerfachliche 

S
chlüsselqualifikationen erw

erben. 

  II. 
F

äch
er u

n
d

 S
p

rach
en

 
 D

ie R
om

anistik an der C
hristian-A

lbrechts-U
niversität zu K

iel konzentriert sich im
 B

esonderen auf 
die F

ran
zösisch

e, S
p

an
isch

e, Italien
isch

e und P
ortu

giesisch
e P

h
ilologie. U

m
 diesen einzel-

sprachlichen S
chw

erpunkten gerecht zu w
erden, bietet die U

niversität konsekutive B
accalaureus/ 

B
achelor- und M

agister/M
aster-S

tudiengänge in diesen S
prachen an. A

uf der M
agister/M

aster-
S

tufe w
ird zw

ischen den ins L
ehram

t führenden eher forschungsorientierten und den fachüber-
greifenden rein forschungsorientierten S

tudiengängen zur R
om

an
isch

en
 P

h
ilologie unterschieden.  

  

6   
B

A
C

C
A

L
A

U
R

E
U

S A
R

T
IU

M
/B

A
C

H
E

L
O

R
 O

F
 A

R
T

S
 

 

 
F

ranzösische P
hilologie 

S
panische Philologie 

Italienische Philologie 
P

ortugiesische Philologie 

 

 
P

rofil L
eh

ram
t 

P
rofil F

ach
ergän

zu
n

g 
 

�
 

 
 

 
 

 
�

 

M
A

G
IST

E
R

 L
E

H
R

A
M

T
/ 

M
A

ST
E

R
 O

F
 E

D
U

C
A

T
IO

N
 

 
M

A
G

IST
E

R
 A

R
T

IU
M

/ 
M

A
ST

E
R

 O
F

 A
R

T
S

 

 
F

ranzösisch 
S

panisch 
Italienisch 

R
om

anische Philologie (2 Fächer)  
M

odell 1: E
ine Sprache 
 

R
om

anische Philologie (1 Fach) 
M

odell 2: Z
w

ei Sprachen 
 

S
chw

erpunktsprachen in beiden 
M

odellen: Franz., S
pan., Ital., P

ort. 

 1. 
B

ereich
 F

ran
zösisch

 

G
egenstand der Französischen P

hilologie ist die S
prache und die L

iteratur Frankreichs und der 
frankophonen W

elt von ihren A
nfängen bis zur G

egenw
art unter B

erücksichtigung der kulturellen 
und historischen Z

usam
m

enhänge.  

In B
ezug auf die französische S

prache liegen die S
chw

erpunkte der K
ieler R

om
anistik auf den 

europäischen V
arietäten und in der B

etrachtung des F
ranzösischen in seinem

 V
erhältnis zu den 

rom
anischen 

(und 
nichtrom

anischen) 
M

inderheitensprachen 
Frankreichs. 

A
ktuelle 

Forschungs-
projekte der K

ieler L
inguisten, an denen S

tudierende aktiv teilnehm
en, w

idm
en sich M

ultim
edialen 

S
prachlernum

gebungen, der europäischen M
ehrsprachigkeit sow

ie dem
 A

lphabetisierungsprozess 
in  Frankreich. 

D
ie 

K
erngebiete 

der 
K

ieler 
L

iteraturw
issenschaft 

sind 
die 

französische 
L

iteratur 
der 

F
rühen 

N
euzeit, die G

eschichte des französischen T
heaters und des französischen R

om
ans sow

ie der 
französischen L

yrik der M
oderne. E

in außergew
öhnliches Forschungsinteresse richtet sich in K

iel 
auf die literarischen B

eschreibungen des Jakobsw
eges. 

 2. 
B

ereich
 S

p
an

isch
 

G
egenstand 

der 
S

panischen 
P

hilologie 
ist 

die 
S

prache 
und 

die 
L

iteratur 
S

paniens 
und 

der 
hispanophonen W

elt von ihren A
nfängen bis zur G

egenw
art unter B

erücksichtung der kulturellen 
und historischen Z

usam
m

enhänge.  

N
eben der B

etrachtung der sprachlichen S
ituation in S

panien und der G
egenüberstellung der 

benachbarten rom
anischen S

prachen, S
panisch und K

atalanisch, S
panisch und P

ortugiesisch, steht 
in der K

ieler R
om

anistik die B
eschäftigung m

it den außereuropäischen V
arietäten des S

panischen, 
z.B

. m
it dem

 m
exikanischen oder m

it dem
 rioplatensischen S

panisch. Im
 lateinam

erikanischen 
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 R

ahm
en w

ird auch der K
ontakt zw

ischen S
panisch und P

ortugiesisch sow
ie beider S

prachen zu den 
deutschsprachigen M

inderheitensprachen und den Indianersprachen them
atisiert.  

Im
 B

ereich der K
ieler L

iteraturw
issenschaft w

ird die spanische R
enaissance in ihrem

 europäischen 
K

ontext (Siglos de O
ro) schw

erpunktm
äßig betrachtet. E

benfalls nehm
en die literarischen Form

en 
der M

oderne, die A
useinandersetzung m

it den spanischen und lateinam
erikanischen G

egenw
arts-

literaturen sow
ie die B

eschäftigung m
it literarischen S

tadtkonzepten einen hohen S
tellenw

ert ein. 

  3. 
B

ereich
 Italien

isch
 

G
egenstand der Italienischen P

hilologie ist die italienische S
prache und die italienischsprachige 

L
iteratur 

von 
ihren 

A
nfängen 

bis 
zur 

G
egenw

art 
unter 

B
erücksichtung 

der 
kulturellen 

und 
historischen Z

usam
m

enhänge. 

Im
 R

ahm
en einer europäisch und außereuropäisch ausgerichteten V

arietätenforschung beschäftigt 
sich die K

ieler R
om

anistik v.a. m
it den Fragen nach S

prache und Identität, sozialer Z
ugehörigkeit 

und M
obilität von S

prechern. 

Im
 B

ereich der italienischen L
iteraturw

issenschaft bilden die W
erke von D

A
N

T
E, P

E
T

R
A

R
C

A
 U

N
D

 

B
O

C
C

A
C

C
IO

 sow
ie die L

iteratur der R
enaissance sow

ie das X
IX

. und X
X

. Jahrhundert in K
iel die 

S
chw

erpunkte. 

  4. 
B

ereich
 P

ortu
giesisch

 

G
egenstand 

der 
P

ortugiesischen 
P

hilologie 
ist 

die 
S

prache 
und 

die 
L

iteratur 
P

ortugals 
und 

B
rasiliens 

von 
ihren 

A
nfängen 

bis 
zur 

G
egenw

art 
unter 

B
erücksichtung 

der 
kulturellen 

und 
historischen Z

usam
m

enhänge.  

D
ie 

sprachw
issenschaftlichen 

S
chw

erpunkte 
der 

K
ieler 

R
om

anistik 
liegen 

einerseits 
auf 

dem
 

V
ergleich zw

ischen europäischen und überseeischen V
arietäten des P

ortugiesischen, andererseits 
innerhalb 

des 
brasilianischen 

P
ortugiesisch 

in 
der 

K
ontaktlinguistik 

(deutsche 
M

inderheiten-
sprachen sow

ie Indianersprachen). 

Folgende S
chw

erpunkte w
erden in den portugiesischsprachigen L

iteraturen geboten: L
iteratur der 

Frühen N
euzeit sow

ie literarische K
onstellationen der M

oderne und P
ostm

oderne (G
roßstadt, 

Identitätsproblem
atik, M

edien). 

  5. 
W

eitere rom
an

isch
e S

p
rach

en
 

Im
 S

inne des P
rofils der K

ieler R
om

anistik als übereinzelsprachliche P
hilologie, also in der 

B
etonung 

der 
gesam

trom
anistischen 

P
erspektive, 

w
ird 

den 
S

tudierenden 
der 

S
pracherw

erb 
in 

w
eiteren rom

anischen S
prachen w

ährend des S
tudium

s erm
öglicht: In allen S

tudiengängen können 
und sollten S

prachkenntnisse in einer w
eiteren rom

anischen S
prache (=

 B
eisp

rach
e) w

ährend des 
S

tudium
s erw

orben w
erden. D

azu w
erden sog. B

eisprache-K
urse in folgenden S

prachen angeboten: 

  

o
 

Französisch,  

o
 

Italienisch,  

o
 

S
panisch,  

o
 

P
ortugiesisch,  

o
 

K
atalanisch,  

o
 

G
alicisch,  

o
 

R
um

änisch.  

8  III. 
A

u
sb

ild
u

n
gsein

rich
tu

n
gen

 – L
eh

rkörp
er  

 1. 
 

R
äu

m
lich

k
eiten

 

D
as R

om
anische S

em
inar (D

ienstzim
m

er und S
ekretariate) befindet sich im

 ersten S
tockw

erk des 
H

auses L
eibnizstraße 10, das G

esch
äftszim

m
er in Z

im
m

er 106.  

D
as G

esch
äftszim

m
er ist In

form
ation

szen
tru

m
 fü

r alle p
rak

tisch
en

 F
ragen

 zu
m

 S
tu

d
iu

m
. 

H
ier erh

alten
 S

ie au
ch

 säm
tlich

e In
form

ation
sm

aterialien
. D

as G
esch

äftszim
m

er ist regel-
m

äß
ig m

on
tags b

is d
on

n
erstags von

 10-12 U
h

r geöffn
et. In

 d
er vorlesu

n
gsfreien

 Z
eit k

ön
n

en
 

ein
gesch

rän
k

te Ö
ffn

u
n

gszeiten
 gelten

. 

In unm
ittelbarer N

ähe zum
 G

eschäftszim
m

er befindet sich das S
chw

arze B
rett, das über aktuelle 

L
ehrveranstaltungen (m

anchm
al in A

bw
eichung vom

 V
orlesungsverzeichnis!), K

rankm
eldungen 

von D
ozenten, P

rüfungsthem
en, S

tipendienangelegenheiten etc. inform
iert. E

s sollte regelm
äßig auf 

N
euaushänge hin geprüft w

erden.  

E
ine w

eitere Inform
ationstafel m

it H
inw

eisen zur S
tudienorganisation und zu den P

rüfungsterm
inen 

des laufenden S
em

esters ist direkt vor dem
 R

aum
 101 angebracht. 

D
ie H

örsäle befinden sich ebenfalls in der L
eibnizstraße 10, im

 1. O
bergeschoss (R

äum
e 101, 125, 

134), im
 E

rdgeschoss (R
aum

 15), im
 Z

w
ischengeschoss (R

aum
 4) sow

ie in der L
eibnizstraße 6 

(R
aum

 26).  

  2. 
 

L
eh

rk
örp

er 

D
as R

om
anische S

em
inar w

ird w
echselnd von einem

 der vier P
rofessoren als G

eschäftsführendem
 

D
irektor 

geleitet. 
Z

um
 

L
ehrkörper 

zählen 
ferner 

w
issenschaftliche 

M
itarbeiter 

und 
die 

den 
L

ehrstühlen 
zugeordneten 

w
issenschaftlichen 

A
ssistenten, 

L
ektoren 

bzw
. 

L
ehrkräfte 

m
it 

besonderen A
ufgaben in der S

prachpraxis, die aus den S
chulen abgeordneten S

tudienräte im
 

H
ochschuldienst und zahlreiche L

ehrbeauftragte.  

 

R
O

M
A

N
IS

C
H

E
S

 S
E

M
IN

A
R

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

P
rofessu

r fü
r  

R
om

an
isch

e S
p

rach
w

issen
sch

aft 
 

 
 

 
P

rofessu
r fü

r F
ran

zösisch
e u

n
d

 
Italien

isch
e L

iteratu
rw

issen
sch

aft 
 

 
 

 
 

 
A

ssistenten 
 

Sekretariat 
 

 
 

 
Sekretariat 

 
A

ssistentin 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

P
rofessu

r fü
r  

S
p

rach
w

issen
sch

aft u
n

d
 D

id
aktik

 
 

 
 

 
P

rofessu
r fü

r F
ran

zösisch
e u

n
d

 
S

p
an

isch
e L

iteratu
rw

issen
sch

aft 
 

 
 

 
 

 
A

ssistenten 
 

Sekretariat 
 

 
 

 
Sekretariat 

 
A

ssistent 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

A
kad. 

R
äte 

 
W

iss. 
M

itarbeiter 
 

L
ektoren/ 

L
ehrkräfte 
für bes. 

A
ufgaben 

 
G

eschäfts-
zim

m
er 

 
S

tudienräte 
im

 H
och-

schuldienst 
 

L
ehr-

beauftragte 
 

T
utoren 
und 

H
iW

is 
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 3. 

 
S

tu
d

ien
au

ssch
u

ss 

Für alle S
tudiengänge im

 B
ereich der R

om
anistik gibt es einen Fachstudienausschuss als Instanz für 

strittige 
Fälle 

im
 

S
tudium

. 
D

ie 
N

am
en 

der 
M

itglieder 
des 

S
tudienausschusses 

w
erden 

durch 
A

ushang am
 S

chw
arzen B

rett bekannt gegeben.  

   4. 
 

B
ib

lioth
ek

en
 

Im
 

E
rdgeschoss 

des 
G

ebäudes 
in 

der 
L

eibnizstraße 
10 

befindet 
sich 

die 
B

ib
lioth

ek
 

d
es 

R
om

an
isch

en
 

S
em

in
ars. 

E
s 

handelt 
sich 

um
 

eine 
P

räsenzbibliothek. 
D

er 
für 

die 
N

utzung 
notw

endige F
achbibliotheksausw

eis ist B
estandteil des L

eporello, das jedem
 ordentlich einge-

schriebenen 
S

tudierenden 
zu 

S
em

esterbeginn 
vom

 
S

tudierendensekretariat 
auf 

dem
 

P
ostw

eg 
zugesandt w

ird.  

D
arüber hinaus steht den S

tudierenden die U
n

iversitätsb
ib

lioth
ek

 (U
B

) zur V
erfügung. Für die 

A
usleihe vor O

rt und die ebenfalls m
ögliche F

ernleihe m
uss eine B

ibliothekskarte in der U
B

 
beantragt w

erden. D
ie U

B
 befindet sich in der L

eibnizstraße 9.  

Für S
tudienanfänger sind Führungen durch beide B

ibliotheken unerlässlich. E
ntsprechende A

nkün-
digungen finden sich in den E

ingangsbereichen der B
ibliotheken. A

uch in den studienbegleitenden 
T

utorien w
erden fachbezogene B

ibliotheksführungen veranstaltet.  

  5. 
 

A
u

slan
d

sgesellsch
aften

 u
n

d
 K

u
ltu

rin
stitu

te 

In K
iel existieren für den B

ereich der R
om

ania m
ehrere A

uslandsgesellschaften, die ihren gem
ein-

sam
en S

itz in der H
ardenbergstr. 9-11 haben:  

o
 

das Institut F
rançais, K

iel als offizielles 
französisches K

ulturinstitut:  
http://w

w
w

.institut-francais.fr/-kiel-.htm
l  

W
IC

H
T

IG
 fü

r d
as D

E
L

F
-Z

ertifik
at (=

 D
iplôm

e d’É
tudes en L

angue F
rançaise): 

D
as Institut F

rançais ist offizielles P
rüfungszentrum

 für die D
E

L
F

-P
rüfungen. W

eitere  

Infos finden S
ie unter: http://w

w
w

.institutfrancais.de/kiel/cours-1151/P
rufungen,3546/ 

o
 

die D
eutsch-F

ranzösische G
esellschaft S

chlesw
ig-H

olstein: 
http://w

w
w

.dfg-kiel.de/  

o
 

die Società D
ante A

lighieri, das Italienische K
ulturzentrum

: 
http://w

w
w

.dante-kiel.de/   

o
 

die D
eutsch-Ibero-A

m
erikanische G

esellschaft (D
IA

G
)  

und das Institut für Spanische Sprache und K
ultur: 

http://w
w

w
.solera-difusion.de/ 

W
IC

H
T

IG
 fü

r d
as D

E
L

E
-Z

ertifik
at (=

 D
iplom

a de E
spañol com

o L
engua E

xtranjera): 

D
as Institut für S

panische S
prache und K

ultur ist offizielles P
rüfungszentrum

 des 
Instituto C

ervantes für die D
E

L
E

-P
rüfungen. W

eitere Infos dazu gibt es unter: 
http://w

w
w

.solera-difusion.de/institut.htm
. 

 D
arüber 

hinaus 
bieten 

die 
A

uslandsgesellschaften 
zahlreiche 

V
eranstaltungen 

an: 
von 

S
prachkursen, 

Film
en, 

T
heatervorstellungen, 

C
hanson-A

benden 
und 

A
usstellungen 

bis 
hin 

zu 
landeskundlichen und w

issenschaftlichen V
orträgen. D

er B
esuch dieser V

eranstaltungen stellt eine 
sinnvolle E

rgänzung zum
 L

ehrangebot des R
om

anischen S
em

inars dar und w
ird den S

tudierenden 
dringend em

pfohlen. D
ie genannten E

inrichtungen verfügen auch über eigene B
ibliotheken und 

helfen bei der V
orbereitung und D

urchführung von A
uslandsaufenthalten. 

10 
 IV

. 
E

in
fü

h
ru

n
gs- u

n
d

 O
rien

tieru
n

gsveran
staltu

n
gen

 sow
ie S

tu
d

ien
b

eratu
n

gen
  

 Z
u B

eginn jedes S
em

esters finden im
 R

om
anischen S

em
inar studiengangspezifische E

inführungs- 
und O

rientierungsveranstaltungen statt:  

 

o
 

B
egrüßung der S

tudienanfängerinnen und S
tudienanfänger 

o
 

S
tu

d
ien

fach
b

eratu
n

gen
 (m

it S
ch

ein
erw

erb
) 

o
 

E
in

fü
h

ru
n

gen
 in

 d
ie B

en
u

tzu
n

g d
er S

em
in

arb
ib

lioth
ek

 (m
it B

esch
ein

igu
n

g) 

o
 

V
orstellungen der Fachw

issenschaften: L
iteratur- und S

prachw
issenschaft 

o
 

Inform
ationen über A

ustauschprogram
m

e 

o
 

E
inblicke in die rom

anischen S
prachen 

 E
ine N

euregelung ab S
om

m
ersem

ester 2013 verpflichtet alle S
tudienanfänger zur T

eilnahm
e an 

einer S
tudienfachberatung und an einer E

inführung in die B
enutzung der S

em
inarbibliothek im

 
V

erlauf des ersten S
tudienjahres. D

ie S
tudienfachberater im

 R
om

anischen S
em

inar sind: 

 

o
 

S
tudienfachberater 

L
iteraturw

issenschaft:  
 D

R. V
IC

T
O

R
 A

N
D

R
É

S
 F

E
R

R
E

T
T

I 
E

-M
ail:  

ferretti@
rom

anistik.uni-kiel.de 

o
 

S
tudienfachberaterin 

L
iteraturw

issenschaft: 
 P

D
 D

R. B
É

A
T

R
IC

E
 JA

K
O

B
S 

E
-M

ail:  
bjakobs@

rom
anistik.uni-kiel.de 

o
 

S
tudienfachberaterin 

S
prachw

issenschaft: 
 D

R. JO
H

A
N

N
E

 P
E

E
M

Ö
L

L
E

R 

E
-M

ail: 
jpeem

oeller@
rom

anistik.uni-kiel.de 

 
 

D
ie Inanspruchnahm

e der S
tudienfachberatung w

ird aber nicht nur S
tudienanfängern sondern auch 

S
tudienortw

echslern em
pfohlen.  

Z
udem

 w
erden allgem

eine S
tudienberatungen verstärkt zu S

em
esterbeginn und -ende angeboten, 

sind 
aber 

auch 
w

ährend 
des 

S
em

esters 
regelm

äßig 
in 

den 
w

öchentlichen 
S

prechstunden 
der 

D
ozenten m

öglich.  

 E
in zusätzliches A

ngebot stellt der E
rstsem

ester-V
ork

u
rs fü

r R
om

an
istik

-S
tu

d
ieren

d
e dar, der 

jew
eils vor B

eginn des W
intersem

esters im
 R

ahm
en des P

rojektes für erfolgreiches L
ehren und 

L
ernen 

(P
erL

e) 
und 

in 
K

ooperation 
m

it 
dem

 
R

om
anischen 

S
em

inar 
organisiert 

w
ird, 

um
 

S
tudienanfängern den W

echsel von der S
chule an die U

niversität zu erleichtern und ihnen dam
it 

den bestm
öglichen E

instieg in ein erfolgreiches S
tudium

 zu erm
öglichen.  

 

o
 

A
nsprechpartnerin  

für den V
orkurs: 

 JA
N

N
E

 F
R

IE
D

E
R

IK
E

 H
E

IN
T

Z 
E

-M
ail:  

jheintz@
uv.uni-kiel.de  

 B
egleitend zum

 V
orkurs und zu den einführenden L

ehrveranstaltungen in L
iteratur- und S

prach-
w

issenschaft w
erden T

u
torien

 für S
tudienanfänger angeboten. 

Z
ur U

nterstützung der sprachpraktischen A
usbildung der S

tudierenden w
erden studienbegleitende 

T
rain

in
gsk

u
rse 

in 
Französisch 

und 
S

panisch 
durchgeführt, 

die 
allen 

S
tudierenden 

dringend 
em

pfohlen w
erden. 
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 V

. 
S

tu
d

ien
vorau

ssetzu
n

gen
 

 1. 
 

B
accalaureus/B

achelor-S
tu

d
ien

gän
ge 

 

(1) A
llgem

ein
e V

orau
ssetzu

n
g 

S
tudienzugangsberechtigung (A

bitur) oder ein gleichw
ertiger A

bschluss. 

 

(2) S
p

rach
k

en
n

tn
isse 

o
 

L
atein

k
en

n
tn

isse 

K
enntnisse des L

ateinischen sind für das S
tudium

 der rom
anischen S

prachen notw
endig.   

D
ie geford

erten
 L

atein
k

en
n

tn
isse lassen

 sich
 n

ach
w

eisen
 d

u
rch

: 

(a) ein in das A
biturzeugnis eingetragenes K

leines L
atinum

, 

(b) d
en

 B
eleg über zw

ei Jahre S
chullatein (A

bschlussnote m
indestens ausreichend), 

(c) od
er T

eilnahm
ebestätigungen für zw

ei L
atein-G

ram
m

atik-K
urse (L

atein I und 
L

atein II), ausgestellt vom
 Institut für K

lassische A
ltertum

skunde 

W
er die geforderten L

ateinkenntnisse bei A
ntritt des S

tudium
s nicht nachw

eisen kann, 
hat die M

öglichkeit, am
 In

stitu
t fü

r K
lassisch

e A
ltertu

m
sk

u
n

d
e (L

eibnizstraße 8, 5. 
S

tock: 
http://w

w
w

.klassalt.uni-kiel.de/) 
L

ateinkurse 
zu 

belegen. 
D

er 
N

achw
eis 

der 
L

ateinkenntnisse 
m

uss 
im

 
B

accalaureus/B
achelor-S

tudiengang 
b

ei 
B

egin
n

 
d

es 
2. 

S
tu

d
ien

jah
res erfolgen. 

S
tudierenden, die sich im

 R
ahm

en von A
u

stau
sch

p
rogram

m
en

 in K
iel aufhalten, kann 

im
 E

inzelfall der N
achw

eis von L
ateinkenntnissen erlassen w

erden. 

 o
 

F
ach

sp
ezifisch

e S
p

rach
k

en
n

tn
isse 

D
as S

tudium
 einer rom

anischen S
prache verlangt neben den form

alen K
riterien eine 

angem
essene B

egabung für das E
rlernen von Frem

dsprachen. Im
 F

ranzösischen und 
S

panischen 
sind 

gu
te 

G
ru

n
d

k
en

n
tn

isse 
d

er 
S

p
rach

en
 

schon 
als 

Studienvoraus-
setzungen festgeschrieben.  

D
ie fachspezifischen S

prachanforderungen sind in A
nlehnung an den G

E
M

E
IN

SA
M

E
N

 

E
U

R
O

P
Ä

ISC
H

E
N

 R
E

F
E

R
E

N
Z

R
A

H
M

E
N

S F
Ü

R
 S

P
R

A
C

H
E

N
 (G

E
R

1) definiert: 

 - 
F

ran
zösisch

k
en

n
tn

isse 

E
in

gan
gsn

iveau
: 

B
1 

S
elb

ststän
d

ige 
S

p
rach

verw
en

d
u

n
g 

K
ann 

die 
H

auptpunkte 
verstehen, 

w
enn 

klare 
S

tandard-
sprache verw

endet w
ird und w

enn es um
 vertraute D

inge aus 
A

rbeit, 
S

chule, 
Freizeit 

usw
. 

geht. 
K

ann 
die 

m
eisten 

S
ituationen bew

ältigen, denen m
an auf R

eisen im
 S

prach-
gebiet begegnet. K

ann sich einfach und zusam
m

enhängend 
über 

vertraute 
T

hem
en 

und 
persönliche 

Interessengebiete 
äußern. 

K
ann 

über 
E

rfahrungen 
und 

E
reignisse 

berichten, 
T

räum
e, H

offnungen und Z
iele beschreiben und zu P

länen 
und A

nsichten kurze B
egründungen oder E

rklärungen geben. 

  

                                                           
1  

s. http://w
w

w
.goethe.de/z/50/com

m
euro/303.htm

 (Z
ugriff 10.03.2013). 
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- 
S

p
an

isch
k

en
n

tn
isse 

E
in

gan
gsn

iveau
: 

A
2 

E
lem

en
tare 

S
p

rach
verw

en
d

u
n

g 

K
ann S

ätze und häufig gebrauchte A
usdrücke verstehen, die 

m
it 

B
ereichen 

von 
ganz 

unm
ittelbarer 

B
edeutung 

zusam
-

m
enhängen (z. B

. Inform
ationen zur P

erson und zur Fam
ilie, 

E
inkaufen, 

A
rbeit, 

nähere 
U

m
gebung). 

K
ann 

sich 
in 

einfachen, routinem
äßigen S

ituationen verständigen, in denen 
es 

um
 

einen 
einfachen 

und 
direkten 

A
ustausch 

von 
Inform

ationen über vertraute und geläufige D
inge geht. K

ann 
m

it einfachen M
itteln die eigene H

erkunft und A
usbildung, 

die 
direkte 

U
m

gebung 
und 

D
inge 

im
 

Z
usam

m
enhang 

m
it 

unm
ittelbaren B

edürfnissen beschreiben. 

 D
ie geford

erten
 fach

sp
ezifisch

en
 S

p
rach

k
en

n
tn

isse lassen
 sich

 n
ach

w
eisen

 d
u

rch
: 

(a) eine A
biturprüfungsnote von m

in-
destens 12 P

unkten in F
ran

zösisch
  

(b) od
er durch entsprechende 

S
prachzertifikate (m

ax. 24 M
onate 

zurückliegend): 2 

o
 

D
E

L
F

 (D
iplôm

e d'E
tudes en 

L
angue F

rançaise), B
1 

o
 

T
E

L
C

 F
rançais (T

he 
E

uropean L
anguage 

C
ertificates), B

1 
o

 
T

C
F

 =
  T

est de C
onnaissance 

du F
rançais, B

1 
o

 
oder vergleichbares Z

ertifikat 

(c) eine S
pracheingangsprüfung (im

 
S

om
m

ersem
ester 2013). 

 
(a) eine A

biturprüfungsnote von 
m

indestens 12 P
unkten in S

p
an

isch
  

(b) od
er durch entsprechende 

S
prachzertifikate (m

ax. 24 M
onate 

zurückliegend): 

 
o

 
D

E
L

E
 (D

iplom
a de E

spañol com
o 

L
engua E

xtranjera), A
2 

o
 

T
E

L
C

 E
spañol (T

he E
uropean 

L
anguage C

ertificates), A
2 

o
 

oder vergleichbares Z
ertifikat 

  

(c) eine S
pracheingangsprüfung (im

 
S

om
m

ersem
ester 2013). 

 V
erantw

ortlich für die Ü
berprüfung der E

ingangsvoraussetzungen sind 

o
 

fü
r F

ran
zösisch

: 
 
o

 
fü

r S
p

an
isch

: 

D
R. IS

A
B

E
L

L
E

 C
H

O
P

IN
 

 
D

R. P
A

L
O

M
A

 F
E

R
N

Á
N

D
E

Z 

E
-M

ail: ichopin@
rom

anistik.uni-kiel.de 
 

E
-M

ail: palom
a.fernandez@

gm
x.de 

 

- 
Italien

isch
-/P

ortu
giesisch

k
en

n
tn

isse 

keine V
orkenntnisse erforderlich 

 

Ü
ber die fachspezifischen S

prachkenntnisse hinaus w
ird von den S

tudierenden erw
artet, 

auch 
englischsprachige 

F
achliteratur 

lesen 
sow

ie 
das 

D
eutsche 

korrekt 
und 

stilistisch 
einw

andfrei gebrauchen zu können. 

                                                             
2 D

ie G
ültigkeitsdauer der Z

ertifikate ist laut S
tudieninform

ationsblatt z.Z
t. noch auf 12 M

onate begrenzt; die ab 
W

intersem
ester 

2013/14 
rechtskräftige 

S
tudienqualifikationssatzung 

w
ird 

aber 
die 

A
usdehnung 

auf 
24 

M
onate 

beinhalten. 
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 2. 

 
M

agister/M
aster-S

tu
d

ien
gän

ge 
 

(1) A
llgem

ein
e V

orau
ssetzu

n
g 

Z
um

 
M

agister/M
aster-S

tudium
 

w
ird 

zugelassen, 
w

er 
zuvor 

m
it 

gutem
 

E
rfolg 

ein 
B

accalaureus/B
achelor-S

tudium
 des entsprechenden Fachbereichs abgeschlossen hat. 

D
ie Z

ulassung kann bei B
edarf außerdem

 durch individuelle A
usw

ahlgespräche m
it den 

S
tudienfachberatern geregelt w

erden. 

 (2) S
p

rach
k

en
n

tn
isse 

o
 

K
M

K
-L

atin
u

m
3 

D
er N

achw
eis des K

M
K

-L
atinum

s m
uss im

 M
agister/M

aster-S
tudiengang b

ei B
egin

n
 

d
es 2. S

tu
d

ien
jah

res erfolgen. 

D
ie geford

erten
 L

atein
k

en
n

tn
isse lassen

 sich
 n

ach
w

eisen
 d

u
rch

: 

(a) ein in das A
biturzeugnis eingetragenes K

M
K

-L
atinum

 

(b) ein in das A
biturzeugnis eingetragenes G

roßes L
atinum

 

(c) eine Z
usatzprüfung zum

 A
bitur, abgelegt am

 Institut für K
lassische A

ltertum
skunde 

S
tudierenden, die sich im

 R
ahm

en von A
u

stau
sch

p
rogram

m
en

 in K
iel aufhalten, kann 

der S
tudienausschuss im

 E
inzelfall und auf A

ntrag den N
achw

eis von L
ateinkenntnissen 

erlassen. 

 

o
 

F
ach

sp
ezifisch

e S
p

rach
k

en
n

tn
isse 

D
ie fachspezifischen S

prach-A
nforderungen sind in A

nlehnung an den G
E

M
E

IN
SA

M
E

N
 

E
U

R
O

P
Ä

ISC
H

E
N

 R
E

F
E

R
E

N
Z

R
A

H
M

E
N

S F
Ü

R
 S

P
R

A
C

H
E

N
 (G

E
R

) festgelegt:  

 

- 
F

ran
zösisch

k
en

n
tn

isse 

E
in

gan
gsn

iveau
: 

C
1 

K
om

p
eten

te 
S

p
rach

verw
en

d
u

n
g 

K
ann ein breites S

pektrum
 anspruchsvoller, längerer T

exte 
verstehen und auch im

plizite B
edeutungen erfassen. K

ann 
sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich 
erkennbar nach W

orten suchen zu m
üssen. K

ann die S
prache 

im
 gesellschaftlichen und beruflichen L

eben oder in A
usbil-

dung und S
tudium

 w
irksam

 und flexibel gebrauchen. K
ann 

sich 
klar, 

strukturiert 
und 

ausführlich 
zu 

kom
plexen 

S
achverhalten 

äußern 
und 

dabei 
verschiedene 

M
ittel 

zur 
T

extverknüpfung angem
essen verw

enden. 

 

- 
S

p
an

isch
k

en
n

tn
isse 

E
in

gan
gsn

iveau
: 

B
2 

S
elb

ststän
d

ige 
S

p
rach

verw
en

d
u

n
g 

K
ann die H

auptinhalte kom
plexer T

exte zu konkreten und ab-
strakten T

hem
en verstehen; versteht im

 eigenen S
pezialgebiet 

auch Fachdiskussionen. K
ann sich so spontan und fließend 

verständigen, dass ein norm
ales G

espräch m
it M

uttersprach-
lern ohne größere A

nstrengung auf beiden S
eiten gut m

öglich 
ist. K

ann sich zu einem
 breiten T

hem
enspektrum

 klar und 
detailliert 

ausdrücken, 
einen 

S
tandpunkt 

zu 
einer 

aktuellen 
Frage 

erläutern 
und 

die 
V

or- 
und 

N
achteile 

verschiedener 
M

öglichkeiten angeben. 

                                                           
3  

K
M

K
, i. e. entsprechend der V

ereinbarung der K
ultusm

inisterkonferenz (K
M

K
), vom

 26.10.1979. 
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 - 
Italien

isch
-/P

ortu
giesisch

k
en

n
tn

isse 

E
in

gan
gsn

iveau
: 

B
1 

S
elb

ststän
d

ige 
S

p
rach

verw
en

d
u

n
g 

K
ann die H

auptpunkte verstehen, w
enn klare S

tandardsprache 
verw

endet w
ird und w

enn es um
 vertraute D

inge aus A
rbeit, 

S
chule, 

Freizeit 
usw

. 
geht. 

K
ann 

die 
m

eisten 
S

ituationen 
bew

ältigen, denen m
an auf R

eisen im
 S

prachgebiet begegnet. 
K

ann 
sich 

einfach 
und 

zusam
m

enhängend 
über 

vertraute 
T

hem
en und persönliche Interessengebiete äußern. K

ann über 
E

rfahrungen und E
reignisse berichten, T

räum
e, H

offnungen 
und Z

iele beschreiben und zu Plänen und A
nsichten kurze 

B
egründungen oder E

rklärungen geben. 

 - 
R

om
an

isch
e P

h
ilologie 

E
in

gan
gsn

iveau
: 

B
/C

 
entsprechend der jew

eils gew
ählten S

prache 

  3. 
 

P
rom

otion
 zu

m
 D

octor philosophiae (D
r. p

h
il.) 

 

(1) A
llgem

ein
e V

orau
ssetzu

n
g 

 
Z

um
 P

rom
otionsstudium

 w
ird zugelassen, w

er zuvor erfolgreich ein M
agister/M

aster-
S

tudium
 des entsprechenden Fachbereichs abgeschlossen hat.  

 

(2) S
p

rach
k

en
n

tn
isse 

o
 

K
M

K
-L

atin
u

m
  

 
D

as L
atinum

 m
uss als S

tudienvoraussetzung bei A
ufnahm

e des P
rom

otionsstudium
s 

vorliegen.  

  V
I. 

A
u

fb
au

 d
er S

tu
d

ien
gän

ge  
 D

ie B
accalaureus/B

achelor- und M
agister/M

aster-S
tudiengänge sind m

odularisierte S
tudiengänge, 

deren A
ufbau in folgenden Ü

bersichten dargestellt w
ird: 
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1. Baccalaureus Artium/Bachelor of Arts 

 Die Baccalaureus/Bachelor-Studien, die auf sechs Semester angelegt sind, umfassen jeweils zwei gleichgewichtete Hauptfächer mit einem 
Studienumfang von 70 Leistungspunkten pro Fach, ergänzt durch einen Profilierungsbereich im Umfang von 30 Leistungspunkten. 

 

Französische Philologie, Spanische Philologie (ähnlich für Italienische Philologie, Portugiesische Philologie) (70/70 LP) 
Sem. 1. FACH    
LP 2,5 5 7,5 10 12,5 15 17,5 20 22,5 25 27,5 30 

1 

Basismodul  
SPRACHPRAXIS  

(SPR1) 

 Basismodul  
FACHWISSENSCHAFTEN  

(FACH1) 
 
 
 
 

Profil-
bereich 

 
(30 LP) 

2. Fach 
 

(70 LP) 

 
 

2 
 

B
as

is
m

od
u

l  
F

A
C

H
W

IS
S

E
N

-
S

C
H

A
F

T
E

N
  

(F
A

C
H

2)
  

 
3 

 

A
u

fb
au

m
od

u
l 

S
P

R
A

C
H

P
R

A
X

IS
 

(S
P

R
2)

 

M
od

u
l S

P
R

A
C

H
- 

 
U

N
D

 L
IT

E
R

A
T

U
R

-
G

S
C

H
IC

H
T

E
 (

H
IS

2)
 

 M
od

u
l 

W
A

H
L

B
E

R
E

C
IH

 
(W

A
H

L
2)

 

 
 

4 
 

 Basismodul 
KULTUR- UND  

LANDESWISSEN-
SCHAFTEN (IK2) 

 
 

5 Aufbaumodul  
SPRACH-

WISSENSCHAFT  
(LING3) 

 Aufbaumodul  
LITERATUR-

WISSENSCHAFT  
(LIT3)  

   

  
 

 
 
 

6 
 

 Modul  
QUALIFIKATION  

(QU3) 
 Abschlussarbeit (10 LP)   
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 1.1 

P
rofilieru

n
gsb

ereich
e in

 d
en

 B
accalaureus/B

achelor-S
tu

d
ien

gän
gen

 

 
Im

 P
rofilierungsbereich w

ird zw
ischen dem

 P
rofil F

ach
ergän

zu
n

g, dem
 P

rofil L
eh

ram
t oder 

dem
 P

rofil H
an

d
elsleh

rer unterschieden. D
ie E

ntscheidung für das entsprechende P
rofil m

uss 
schon bei der Im

m
atrikulation erfolgen. E

in späterer W
echsel ist jedoch m

öglich.  

 
Inform

ationen zu den K
ursen sind bei den entsprechenden anbietenden S

em
inaren zu erfragen. 

 

(1) P
rofil F

ach
ergän

zu
n

g  

 
M

it dem
 P

rofil Fachergänzung können die folgenden Fächer studiert w
erden:  

o
 

Französische P
hilologie,  

o
 

Italienische P
hilologie,  

o
 

P
ortugiesische P

hilologie,  

o
 

S
panische P

hilologie. 

D
as P

rofil F
achergänzung bietet die M

öglichkeit, neben dem
 F

achstudium
 zusätzliche 

praxisnahe Q
ualifikationen zu erw

erben. D
er P

rofilierungsbereich F
achergänzung um

fasst 
10 

L
eistungspunkte 

im
 

R
ahm

en 
des 

P
raxism

od
u

ls, 
20 

L
eistungspunkte 

aus 
dem

 
M

odulangebot S
ch

lü
sselq

u
alifik

ation
en

. A
us diesem

 A
ngebot können die S

tudierenden ein 
eigenes P

rofil für ihre spätere berufliche A
usrichtung entw

ickeln. 

  

P
rofil F

ach
ergän

zu
n

g  

S
em

. 
S

tu
d

ien
in

h
alte 

L
P

 

1-6  

P
raxism

od
u

l: 
P

raktikum
 im

 außerschulischen B
ereich (m

it P
raktikum

sbericht) 

(6 bis 8 W
ochen) 

10 

M
od

u
lan

geb
ot S

ch
lü

sselq
u

alifik
ation

en
: 

- K
om

m
unikation und M

ethodik 
- IT

-K
enntnisse 

- B
etriebsw

irtschaft und M
anagem

ent 
- S

prachkurse 
- B

erufsfeldorientierung 
- M

odule aus anderen Fächern 

20 

  
L

P
 in

sgesam
t 

30 

 E
s w

ird em
pfohlen, pro S

em
ester 5 L

eistungspunkte zu erw
erben. F

ür die allgem
eine 

O
rganisation und die K

oordinierung der P
raxism

odule ist das Z
en

tru
m

 fü
r S

ch
lü

ssel-
q

u
alifik

ation
en

 (Z
F

S
, alt: Z

F
IM

) zuständig: http://fachergaenzung.zfs.uni-kiel.de/. 

  

(2) P
rofil L

eh
ram

t 

 
M

it dem
 P

rofil L
ehram

t können die folgenden aufgeführten Fächer studiert w
erden:  

o
 

Französische P
hilologie,  

o
 

Italienische P
hilologie,  

o
 

S
panische P

hilologie. 
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P
rofil L

eh
ram

t  

S
em

. 
S

tu
d

ien
in

h
alte 

L
P

 

1-2 
B

ild
u

n
gsw

issen
sch

aftlich
es E

in
gan

gsm
od

u
l: 

2 L
ehrveranstaltungen  

5 

2 
M

od
u

l P
äd

agogik
, L

eh
ren

 u
n

d
 L

ern
en

 I: 
2 einführende L

ehrveranstaltungen  
5 

3 
P

raxism
od

u
l 1 (P

äd
agogisch

es P
rak

tik
u

m
):  

3-w
öchiges S

chulpraktikum
 

1 begleitende L
ehrveranstaltung in P

ädagogik (V
orbereitungssem

inar) 
5 

4 
M

od
u

l F
ach

d
id

ak
tik

: 
2 einführende L

ehrveranstaltungen in F
achdidaktik (1 pro F

ach) 
5 

5 
P

raxism
od

u
l 2 (F

ach
d

id
ak

tisch
es P

rak
tik

u
m

): 
3-w

öchiges S
chulpraktikum

 
2 begleitende L

ehrveranstaltungen in Fachdidaktik (1 pro F
ach) 

10 

  
L

P
 in

sgesam
t 

30 

Ü
bersicht, s. http://w

w
w

.zfl.uni-kiel.de/content/dow
nloads/  

04-S
tudienplan-B

achelor-neu-W
iS

e2012-2013.pdf  

  

(3) P
rofil H

an
d

elsleh
rer  

M
it dem

 P
rofil H

andelslehrer kann das F
ach W

irtschaftsw
issenschaft in K

om
bination m

it 
einem

 der folgenden Fächer studiert w
erden: 

o
 

Französische P
hilologie,  

o
 

S
panische P

hilologie. 

 P
rofil H

an
d

elsleh
rer  

S
em

. 
S

tu
d

ien
in

h
alte 

L
P

 

1-4 
B

eru
fs- u

n
d

 w
irtsch

aftsp
äd

agogisch
e M

od
u

le 
12 

4 

M
od

u
l F

ach
d

id
ak

tik
:  

2 einführende fachdidaktische L
ehrveranstaltungen im

 Fach 
W

irtschaftsw
issenschaft  

1 einführende fachdidaktische L
ehrveranstaltung in dem

 zw
eiten 

studierten U
nterrichtsfach 

8 

5 

P
raxism

od
u

l: 
3-w

öchiges S
chulpraktikum

 (in einer berufsbildenden S
chule oder 

einem
 Fachgym

nasium
 W

irtschaft) 
2 fachdidaktische L

ehrveranstaltungen in W
irtschaftsw

issenschaft und 
in dem

 w
eiteren studierten U

nterrichtsfach (1 pro Fach) 

10 

  
L

P
 in

sgesam
t 

30 
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2.  Magister/Master  
2.1 Magister Lehramt/Master of Education 

Im Magister Lehramt/Master of Education liegt der Studienumfang der beiden gleichgewichteten Hauptfächer bei zweimal 35 
Leistungspunkten, die im Verlauf von vier Semestern erworben werden. Die beiden Fächer werden durch einen Profilierungsbereich im 
Umfang von 30 Leistungspunkten ergänzt. 

 

Französisch – Spanisch – Italienisch             (35/35 LP)  
Sem. 1. FACH    
LP 2,5 5 7,5 10 12,5 15 17,5 20 22,5 25 27,5 30 

1 
 
 
 

A
u

fb
au

m
od

u
l 

S
P

R
A

C
H

P
R

A
X

IS
 

(S
P

R
4)

 

Aufbaumodul 
FACHDIDAKTIK  

(FD3) 
Profil- 
bereich 
(30 LP) 

 2. Fach 
2 
 
 

Aufbaumodul 
KULTUR- UND  

LANDESWISSEN-
SCHAFTEN (IK4) 

 

3 Aufbaumodul  
FACHWISSENSCHAFTEN 

(FACH5) 

 

4 
 

Modul  
QUALIFIKATION  

(QU5) 

Abschlussarbeit 
(20 LP) 
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 2.1.1 

P
rofilieru

n
gsb

ereich
e in

 d
en

 M
agister/M

aster-Studiengängen  

Im
 P

rofilierungsbereich w
ird zw

ischen dem
 P

rofil E
rzieh

u
n

gsw
issen

sch
aften

 oder dem
 

P
rofil H

an
d

elsleh
rer unterschieden.  

 

(1) P
rofil E

rzieh
u

n
gsw

issen
sch

aften
 

M
it 

dem
 

P
rofil 

E
rziehungsw

issenschaften 
können 

die 
folgenden 

aufgeführten 
Fächer 

studiert w
erden:  

o
 

Französisch,  

o
 

Italienisch,  

o
 

S
panisch. 

P
rofil E

rzieh
u

n
gsw

issen
sch

aften
 

S
em

. 
S

tu
d

ien
in

h
alte 

L
P

 

1 
M

od
u

l P
äd

agogik
, L

eh
ren

 u
n

d
 L

ern
en

 II: 
2 L

ehrveranstaltungen 
5 

2 

P
raxism

od
u

l 3 (M
agister/M

aster-P
rak

tik
u

m
):  

4-w
öchiges S

chulpraktikum
 

1 begleitende L
ehrveranstaltung in P

ädagogik (V
orbereitungssem

inar) 
10 

W
ah

lp
flich

tm
od

u
l, R

eflexion
 u

n
d

 U
rteilsk

raft  
2 L

ehrveranstaltungen 
5 

M
od

u
l P

sych
ologie 

2 L
ehrveranstaltungen 

10 
 3 

  
L

P
 in

sgesam
t 

30 

Ü
bersicht, s. http://w

w
w

.zfl.uni-kiel.de/content/dow
nloads/  

04-S
tudienplan-M

aster-neu-W
iS

e2012-2013.pdf  
  

(2) P
rofil H

an
d

elsleh
rer  

M
it dem

 P
rofil H

andelslehrer kann das F
ach W

irtschaftsw
issenschaft in K

om
bination m

it 
einem

 der folgenden Fächer studiert w
erden: 

o
 

Französische P
hilologie,  

o
 

S
panische P

hilologie.  

P
rofil H

an
d

elsleh
rer  

S
em

. 
S

tu
d

ien
in

h
alte 

L
P

 

1-3 

B
eru

fs- u
n

d
 w

irtsch
aftsp

äd
agogisch

e M
od

u
le 

o
 

L
ernen und L

ehren als D
idaktik und Fachdidaktik 

o
 

H
andlungsfelder der beruflichen B

ildung 
o

 
T

hem
atische Z

entren der B
erufs- und W

irtschaftspädagogik 

20 

2 

P
raxism

od
u

l: 
4-w

öchiges S
chulpraktikum

 (in einer berufsbildenden S
chule oder einem

 
Fachgym

nasium
 W

irtschaft) 
1 vorbereitende L

ehrveranstaltung 

10 

  
L

P
 in

sgesam
t 

30 
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2.2 Magister Artium/Master of Arts 

Im Studiengang Magister Artium/Master of Arts, der über vier Semester läuft, werden  

(1) in der einzelsprachlichen Philologie (Modell 1 – eine romanische Sprache) zwei gleichgewichtete Hauptfächer mit je 45 
Leistungspunkten studiert,  

(2) oder in der übergreifenden Romanischen Philologie (Modell 2 – zwei romanische Sprachen) ein Fach mit 90 Leistungspunkten.  

Romanische Philologie (Modell 1 – Zwei Fächer)            (45/45 LP)  
Sem. 1. FACH   
LP 2,5 5 7,5 10 12,5 15 17,5 20 22,5 25 27,5 30 

1 

A
u

fb
au

m
od

u
l 

S
P

R
A

C
H

P
R

A
X

IS
 

(S
P

R
4)

 

M
od

u
l 

B
E

IS
P

R
A

C
H

E
 

(B
S

P
2/

4)
 

Aufbaumodul  
LITERATUR- 

WISSENSCHAFT  
(LIT4) 

 

2. Fach 
 

(45 LP)  

 
 
 

2 Aufbaumodul 
KULTUR- UND  

LANDESWISSEN-
SCHAFTEN (IK4) 

Aufbaumodul  
SPRACH- 

WISSENSCHAFT 
(LING4) 

 

3 
Modul  

QUALIFIKATION  
(QU5) 

Aufbaumodul  
FACHWISSENSCHAFTEN 

(FACH5) 

 
 
 

4 

Abschlussarbeit (30 LP)  
 

 

Als Schwerpunktsprachen wählbar sind:  

o Französisch 

o Spanisch 

o Italienisch 

o Portugiesisch.  
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Romanische Philologie (Modell 2 – Ein Fach)             (90 LP) 
 
Sem. 1. FACH    
LP 2,5 5 7,5 10 12,5 15 17,5 20 22,5 25 27,5 30 

1 
 

A
u

fb
au

m
od

u
l 

S
P

R
A

C
H

P
R

A
X

IS
 

(S
P

R
4-

1)
 

Aufbaumodul  
LITERATUR- 

WISSENSCHAFT  
(LIT4-1) 

Aufbaumodul  
LITERATUR- 

WISSENSCHAFT  
(LIT4-Rom) 

M
od

u
l B

E
IS

P
R

A
C

H
E

 
(B

S
P

2/
4)

 

A
u

fb
au

m
od

u
l 

S
P

R
A

C
H

P
R

A
X

IS
 

(S
P

R
4-

2)
 

Aufbaumodul  
SPRACH-

WISSENSCHAFT 
(LING4-2) 

 
 
 

2 
 

 

Aufbaumodul 
KULTUR- UND  

LANDESWISSEN-
SCHAFTEN (IK4-1) 

Aufbaumodul  
SPRACH- 

WISSENSCHAFT 
(LING4-Rom) 

Aufbaumodul 
KULTUR- UND  

LANDESWISSEN-
SCHAFTEN (IK4-2) 

 
 

3 
 
 
 

Aufbaumodul  
SPRACHWISSENSCHAFT 

(LING5-1) 

Modul  
QUALIFIKATION  

(QU5-1) 

Modul  
QUALIFIKATION  

(QU5-2) 

Aufbaumodul  
LITERATURWISSENSCHAFT  

(LIT5-2) 

4 
 

 
 

Abschlussarbeit (30 LP) 
 

 
Der 1-Fach-Magister Artium/Master of Arts umfasst übergreifende romanistische Veranstaltungen (-Rom) sowie einzelsprachlich orientierte 
Veranstaltungen in zwei Schwerpunktsprachen, hier durch die Indizes -1/-2 gekennzeichnet. Als Schwerpunktsprachen wählbar sind:  

o Französisch 

o Spanisch 

o Italienisch 

o Portugiesisch.
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 3. 

P
rom

otion
 zu

m
 D

octor philosophiae (D
r. p

h
il.) 

N
ähere E

inzelheiten regelt die P
rom

otion
sord

n
u

n
g der P

hilosophischen Fakultät der C
hristian-

A
lbrechts-U

niversität zu K
iel in der Fassung vom

 22.4.1999 (letztm
alig geändert am

  2. M
ärz 

2012). D
ie P

rom
otion setzt also einen anderen S

tudienabschluss auf der M
agister/M

aster-S
tufe oder 

gleichw
ertigem

 N
iveau voraus.  

  4. 
E

rw
eiteru

n
gsfäch

er (D
rittfäch

er) 

D
as E

rw
eiterungsstudium

 richtet sich an L
ehram

ts-S
tudierende, die neben dem

 A
bschluss eines 

Z
w

ei-F
ächer-S

tudium
s die L

ehrbefugnis für ein drittes S
chulfach anstreben. A

ls V
oraussetzung für 

die A
ufnahm

e des E
rw

eiterungsstudium
s ist der N

achw
eis zu erbringen, dass der S

tudierende in 
seinen beiden H

auptfächern m
indestens im

 dritten Fachsem
ester eingeschrieben ist. 

D
as 

E
rw

eiterungsfach 
entspricht 

nach 
A

ufbau, 
U

m
fang, 

Z
iel 

und 
Inhalt 

dem
 

B
accalaureus/ 

B
achelor- 

und 
M

agister/M
aster-S

tudium
 

des 
gew

ählten 
F

achs 
der 

jew
eiligen 

Fachprüfungs-
ordnung.  

D
ie 

E
rw

eiterungsprüfung 
ist 

bestanden, 
w

enn 
alle 

erforderlichen 
M

odulprüfungen 
gem

äß 
der 

Fachprüfungsordnung bestanden sind. D
ie A

nfertigung einer A
bschlussarbeit im

 E
rw

eiterungsfach 
kann nicht erfolgen.  

D
as E

rw
eiterungsstudium

 ist in folgenden Fächern m
öglich:  

B
accalaures A

rtium
/B

achelor of A
rts 

M
agister L

ehram
t/M

aster of E
ducation 

o
 

Französische P
hilologie  

o
 

S
panische P

hilologie 

o
 

Italienische P
hilologie 

o
 

Französisch 

o
 

S
panisch 

o
 

Italienisch 

  V
II. 

A
u

slan
d

sau
fen

th
alt 

 K
eine 

B
edingung, 

aber 
eine 

dringende 
E

m
pfehlung 

an 
die 

S
tudierenden 

im
 

B
accalaureus/ 

B
achelor-S

tudiengang 
ist 

ein 
längerer 

A
ufenthalt 

im
 

französisch-, 
spanisch-, 

italienisch- 
oder 

portugiesischsprachigen A
usland, sei es ein S

tudienaufenthalt oder eine T
ätigkeit als F

rem
d

-
sp

rach
en

assisten
t/in

 an einer ausländischen S
chule. D

as R
om

anische S
em

inar unterstützt die 
S

tudierenden bei der P
lanung und D

urchführung, z. B
. durch die V

erm
ittlung von S

tipendien im
 

R
ahm

en von E
R

A
S

M
U

S
, aber v. a. auch durch die w

eitestm
ögliche A

nerkennung von im
 A

usland 
erbrachten S

tudienleistungen oder B
erufspraktika. Inform

ationen und B
eratung hierzu erhalten die 

S
tudierenden 

insbesondere 
durch 

die 
E

R
A

S
M

U
S

-P
rogram

m
beauftragten 

des 
R

om
anischen 

S
em

inars sow
ie durch das International C

enter der C
A

U
 K

iel. 

 

A
nsprechpartner des R

om
anischen S

em
inars für E

R
A

S
M

U
S

-K
ontakte: 

F
R

A
N

K
R

E
IC

H
  

u
n

d
 B

E
L

G
IE

N
 

IT
A

L
IE

N
  

u
n

d
 R

U
M

Ä
N

IE
N

 

S
P

A
N

IE
N

  

u
n

d
 P

O
R

T
U

G
A

L
 

L
Y

D
IE

 K
A

R
P

E
N

  
E

-M
ail: lkarpen@

 
rom

anistik.uni-kiel.de   

D
R. F

R
A

N
C

E
S

C
A

 B
R

A
V

I 
E

-M
ail: francesca.bravi@

 
rom

anistik.uni-kiel.de 

D
R. A

N
A

 IS
A

B
E

L
 E

R
D

O
Z

Á
IN

 
E

-m
ail: aierdozain@

 
rom

anistik.uni-kiel.de 
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 1. 

Z
eitlich

e E
m

p
feh

lu
n

gen
 fü

r A
u

slan
d

sau
fen

th
alte (M

ob
ilitätsfen

ster) 

D
er A

uslandsaufenthalt, der nicht nur für das Fortkom
m

en im
 S

tudium
 w

ichtig ist, sondern auch 
spätere berufliche A

ussichten verbessert, sollte am
 günstigsten n

ach
 d

em
 2. S

tu
d

ien
jah

r im
 

B
accalaureus/B

achelor-S
tudiengang eingeplant w

erden.   

D
as 

1. 
S

tudienjahr 
m

it 
den 

G
rundlagen 

in 
der 

S
prachpraxis 

und 
den 

E
inführungen 

in 
die 

Fachw
issenschaften 

L
inguistik 

und 
L

iteraturw
issenschaft 

sollte 
unbedingt 

vor 
O

rt, 
in 

K
iel, 

absolviert w
erden; und im

 6. S
em

ester m
uss das Q

ualifikationsm
odul, das das sprachpraktische und 

fachw
issenschaftliche A

bschlussniveau des B
accalaureus/B

achelor-S
tudierenden überprüft, in K

iel 
abgeschlossen w

erden; vergleichbare, anrechenbare K
urse gibt es im

 A
usland nicht. 

D
as 5. S

em
ester eignet sich insofern für den A

uslandsaufenthalt, als laut S
tudienverlaufsplan in 

diesem
 S

em
ester die geringste Z

ahl an L
ehrveranstaltungen im

 Fach zu belegen ist, näm
lich nur die 

beiden H
auptsem

inare in L
inguistik und L

iteraturw
issenschaft sow

ie zusätzlich im
 P

rofil L
ehram

t 
eine fachdidaktische Ü

bung. D
iese L

ehrveranstaltungen können flexibel im
 S

tudienverlaufsplan ins 
4. oder ins 6. S

em
ester verschoben w

erden oder m
öglicherw

eise auch im
 A

usland absolviert 
w

erden. D
as P

rojektm
odul zu den K

ultur- und L
andesw

issenschaften aus dem
 4. Fachsem

ester ist 
idealerw

eise im
 A

usland realisierbar. 

Für S
tudierende m

it dem
 Z

w
eitfach S

port em
pfiehlt sich ein A

uslandsaufenthalt schon im
 3. oder 4. 

Fachsem
ester, 

da 
in 

diesem
 

Fach 
im

 
5. 

S
em

ester 
eine 

nicht 
verschiebbare 

fachdidaktische 
V

eranstaltung angeboten w
ird.  

 2. 
In

form
ation

sm
aterial zu

 S
tu

d
ien

 od
er P

rak
tik

a im
 A

u
slan

d
 

o
 

International C
enter: http://w

w
w

.international.uni-kiel.de/de/studium
-im

-ausland  
–

 
B

roschüre "U
p and aw

ay – S
tudium

 und P
raktikum

 w
eltw

eit" 
–

 
P

ow
erpoint-V

ortrag „S
tudium

 im
 A

usland“  
 

o
 

Inform
ationen zur F

rem
dsprachenassistenz: w

w
w

.km
k-pad.org 

 
o

 
S

tudienführer des D
A

A
D

: 
–

 
Q

U
E

N
S

T
E

D
T

, K
ilian: Studienführer F

rankreich. H
g. v. D

A
A

D
, B

ielfeld: B
ertelsm

ann 
2005. (N

euauflage noch nicht erschienen)  
–

 
K

R
E

FT
, W

olfgang: D
A

A
D

-Studienführer Spanien. B
ielefeld: B

ertelsm
ann 2008. [€ 16,-] 

–
 

B
Ö

S
E

L
, C

arsten: D
A

A
D

-Studienführer K
anada. B

ielefeld: B
ertelsm

ann 2008. [€ 16,-] 

 3. 
A

n
erk

en
n

u
n

gsregeln
 fü

r S
tu

d
ien

leistu
n

gen
 im

 A
u

slan
d

 

Für die A
nerkennung ausländischer S

tudienleistungen sind die S
tudienfachberater zuständig.  

D
ie A

nerkennungregeln orientieren sich an der S
atzung der C

A
U

 K
iel zur A

nerkennung von 
S

tudienabschlüssen, S
tudien- und P

rüfungsleistungen (=
 A

n
erk

en
n

u
n

gssatzu
n

g vom
 12.05.2011):  

o
 

Für 
anerkannte 

S
tudien- 

und 
P

rüfungsleistungen 
w

erden 
die 

L
eistungspunkte 

gutgeschrieben, 
die 

den 
ersetzten 

S
tudien- 

und 
P

rüfungsleistungen 
des 

jew
eiligen 

S
tudiengangs an der C

A
U

 zugeordnet sind.  

o
 

W
erden 

S
tudien- 

und 
P

rüfungsleistungen 
angerechnet, 

sind 
die 

N
oten, 

sow
eit 

die 
N

otensystem
e vergleichbar sind, zu übernehm

en. B
ei nicht vergleichbaren N

otensystem
en 

erfolgt eine unbenotete A
nerkennung.  

o
 

A
lle L

eistungen, die anrechenbar sind, w
erden von A

m
ts w

egen angerechnet. E
tw

aige 
W

issenslücken sind von den S
tudierenden durch eigenverantw

ortliches S
elbststudium

 zu 
schließen.  

o
 

Fehlversuche im
 A

usland w
erden nicht angerechnet. 

o
 

E
ine K

ennzeichnung der A
nrechnung im

 Z
eugnis ist zulässig. 
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VIII. Studienverlaufspläne (Erläuterungen s. S. 53) 
 

1.1  Baccalaureus Artium/Bachelor of Arts – Französische Philologie         (70 LP) 

 
 

 
Modul 

 

 
Lehrveranstaltung 

 

 
LF 

 

 
SWS 

 

 
P / 
WP 

 

Voraus- 
setzung 

PL 
(und Wichtung der Module  

in der Fachnote) 

LP 

Sem. Jahr 

1. 
Semester 

Basismodul  
SPR 1.1 

Phonétique française  Ü 2 P 

Sprach-
kenntnisse 

s. SPR 1.0 2,5 

 

Basismodul  
SPR 1.2 

Grammaire / Vocabulaire Ü 2 P s. SPR 1.0 2,5 

Basismodul 
FACH 1.1 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung 

VL 2 P FACH 1.1: Teil-PL  
Protokoll/Test 

2,5 

Basismodul 
FACH 1.3 

Einführung Linguistik I Ü 2 P FACH 1.3: Teil-PL  
Test 

2,5 

Basismodul 
FACH 1.4 

Einführung 
Literaturwissenschaft I 

Ü 2 P FACH 1.4: Teil-PL  
Test 

2,5 

 ∑∑∑∑ 10  ∑∑∑∑ 12,5 
2. 

Semester 
Basismodul 
SPR 1.3 

Traduction allemand > 
français (Unterkurs) 

Ü 2 P 

Sprach-
kenntnisse 

SPR 1.0: Gesamt-PL 
Portfolio, 

nach dem 2. Sem. 
geht zur Hälfte  

in die Fachnote ein 

2,5 

Basismodul 
SPR 1.4 

Schriftlicher Ausdruck: 
Rédaction (Unterkurs) 

Ü 2 P s. SPR 1.0 2,5 

Basismodul 
FACH 1.2 

Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung 

VL 2 P FACH 1.2: Teil-PL  
Protokoll/Test 

2,5 

Basismodul 
FACH 2.1 

Einführung Linguistik II PS 2 P FACH 1 FACH2.1: Teil-PL 
kleine Hausarbeit: 5-10 Seiten 

5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 12,5 ∑∑∑∑ 25 
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3. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 2.1 

Schriftlicher Ausdruck: 
Rédaction (Mittelkurs) 

Ü 2 P SPR 1 SPR 2.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 

Basismodul 
FACH 2.2 

Einführung 
Literaturwissenschaft II 

PS 2 P FACH 1 FACH2.2: Teil-PL 
kleine Hausarbeit: 5-10 Seiten 

FACH 2.1+2.2 = FACH 2.0  
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Modul 
HIS 2.1 

Ältere Sprachstufe I:  
Altfranzösisch I 

Ü 2 P Latein-
kenntnisse 

s. HIS 2.0 2,5 

Modul 
WAHL 2.1 

BSP 2.1 oder 4.1 / HIS 2.3 
/ WIR 2.1 / TRAD 2.1 

Ü 2 P s.u. WAHL 2.1: Teil-PL 
Klausur/Referat 

2,5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 12,5 
4. 

Semester 
Aufbaumodul 
SPR 2.2 

Traduction allemand > 
français (Mittelkurs) 

Ü 2 P SPR 1 SPR 2.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5  

Modul 
HIS 2.2 

Ältere Sprachstufe II:  
Altfranzösisch II 

Ü 2 P  HIS 2.0: Gesamt-PL  
Klausur: 90 min,  
nach dem 4. Sem. 

geht ganz in die Fachnote ein 

2,5 

Modul  
WAHL 2.2 

BSP 2.2 oder 4.2 / HIS 2.4 
/ WIR 2.2 / TRAD 2.2 

Ü 2 P s.u. WAHL 2.2: Teil-PL 
Klausur/Referat 

2,5 

Basismodul 
IK 2.1 

Kultur- und 
Landeswissenschaften 

PS [2] WP 

SPR 1 

IK 2.0: Gesamt-PL 
Hausarbeit/Bericht:  

10 Seiten 
geht ganz in die Fachnote ein 

[5] 

Vertiefung 
IK 2.2 

Kulturmanagement  PS [2] WP [5] 

Projekt- od. 
Praxismodul 
IK 2.4 

Projekt Interkulturelle 
Studien oder Berufs-
praktikum (Ausland) – 
mind. 4 Wochen 

Projekt WP 5 

 ∑∑∑∑6-8  ∑∑∑∑ 12,5 ∑∑∑∑ 25 
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5. 
Semester 

Aufbaumodul 
LING 3.2 

Seminar Linguistik  
 

HS 2 P FACH 2 LING 3.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 10 Seiten 

LING 3.1/3.3+3.2 = LING 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 

Aufbaumodul 
LIT 3.2 

Seminar 
Literaturwissenschaft  
 

HS 2 P FACH 2 LIT 3.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 10 Seiten 

LIT 3.1/3.3+3.2 = LIT 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 ∑∑∑∑ 4  ∑∑∑∑ 10 
6. 

Semester 
Aufbaumodul 
LING 3.1/3.3 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/
Ü 

2 P  LING 3.1/3.3: Teil-PL  
Protokoll/Test od. Referat 

2,5 

Aufbaumodul 
LIT 3.1/3.3 

Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/
Ü 

2 P  LIT 3.1/3.3: Teil-PL 
Protokoll/Test od. Referat 

2,5 

Modul 
QU 3.1 

Kolloquium (LING) Koll. 1 P LING 3.2 QU 3.1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min,  

Ende 6. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 3.2 

Kolloquium (LIT) Koll. 1 P LIT 3.2 QU 3.2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min,  

Ende 6. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 3.3 

Qualifikations-Sprachkurs Ü 2 P SPR 2 QU 3.3: Teil-PL 
Klausur: 3 Std. 

QU 3.1+3.2+3.3 = QU 3.0 
geht doppelt in die Fachnote ein 

2,5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 10 ∑∑∑∑ 20 
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Das Wahlmodul (WAHL 2.1 und 2.2) ist aus folgenden Angeboten zu wählen: 
       

1. Basismodul BSP 2.1 Beisprache Unterkurs (S/I/P/R/K/G)  Ü 2 keine Voraus-
setzungen 

Teil-PL: Klausur 
 Basismodul BSP 2.2 Beisprache Mittelkurs (S/I/P/R/K/G) Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

2. Aufbaumodul BSP 4.1 Beisprache Aufbaukurs I (S/I/P/K)  Ü 2 Sprach-
kenntnisse 

Teil-PL: Klausur 
 Aufbaumodul BSP 4.2 Beisprache Aufbaukurs II (S/I/P/K) Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

3. Vertiefung HIS 2.3 (LING) Sprachwissenschaftliche Übung 
(Sprachgeschichte) 

Ü 2  Teil-PL: Referat 

 Vertiefung HIS 2.4 (LIT) Literaturwissenschaftliche Übung 
(Literaturgeschichte) 

Ü 2  Teil-PL: Referat 

       
4. Modul WIR 2.1 Wirtschaftssprache 1 (F): Français économique I  Ü 2 Sprach-

kenntnisse 
Teil-PL: Klausur 

 Modul WIR 2.2 Wirtschaftssprache 2 (F): Français économique II Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

5. Modul TRAD 2.1 Traduction français > allemand Ü 2 Sprach-
kenntnisse 

Teil-PL: Klausur 
 Modul TRAD 2.2 Atelier de traduction littéraire: français > allemand Ü 2 Teil-PL: Klausur 

       
 

• Die Wahl der Beisprache-Kurse (entweder Basismodul BSP 2.1/2.2 oder Aufbaumodul BSP 4.1/4.2) hängt von den individuellen 
Vorkenntnissen ab. 

• Die geforderten Sprachkenntnisse in Französisch entsprechen dem Niveau B 1 "Selbstständige Sprachverwendung" des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 

• Der Nachweis der in der Zulassung geforderten Lateinkenntnisse muss vor Beginn des 2. Studienjahres erfolgen. 

• Das Portfolio umfasst in Kurzform einen Sprachenpass und eine Sprachbiografie sowie ein Dossier selbstständiger Arbeiten zu Phonetik, 
Grammatik/Wortschatz, Übersetzung und Schriftlichem Ausdruck und wird studienbegleitend im ersten Studienjahr angefertigt. Die 
selbstständig zu erstellenden Arbeiten sind Hausaufgaben und Tests, davon ein benoteter Test in Übersetzung. Die Gesamtleistung im SPR1-
Modul ist dann erbracht, wenn das Portfolio vollständig und benotet vorliegt. Im Portfolio werden auch der Nachweis der Lateinkenntnisse, 
die Teilnahme an einer Studienfachberatung und an der Einführung in die Benutzung der Seminarbibliothek erfasst. 

• Bei den Interkulturellen Studien (IK) kann zwischen den Modulen IK 2.1, IK 2.2 oder IK 2.4 gewählt werden. 

• Im Bachelor/Profil Lehramt werden zusätzlich zwei Fachdidaktik-Übungen (FD 1: 2,5 LP und FD 2: 3 LP) im 4. und 5. Semester belegt. 
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1.2 Baccalaureus Artium/Bachelor of Arts – Spanische Philologie         (70 LP) 

 
 

 
Modul 

 

 
Lehrveranstaltung 

 

 
LF 

 

 
SWS 

 

 
P / 
WP 

 

Voraus- 
setzung 

PL 
(und Wichtung der Module  

in der Fachnote) 

LP 

Sem. Jahr 

1. 
Semester 

Basismodul 
SPR 1.1 

Fonética española  Ü 2 P 

Sprach-
kenntnisse 

s. SPR 1.0 2,5 

 

Basismodul 
SPR 1.2 

Gramática / Vocabulario Ü 2 P s. SPR 1.0 2,5 

Basismodul 
FACH 1.1 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung 

VL 2 P FACH 1.1: Teil-PL  
Protokoll/Test 

2,5 

Basismodul 
FACH 1.3 

Einführung Linguistik I Ü 2 P FACH 1.3: Teil-PL  
Test 

2,5 

Basismodul 
FACH 1.4 

Einführung 
Literaturwissenschaft I 

Ü 2 P FACH 1.4: Teil-PL  
Test 

2,5 

 ∑∑∑∑ 10  ∑∑∑∑ 12,5 
2. 

Semester 
Basismodul 
SPR 1.3 

Traducción alemán > español  
(Unterkurs) 

Ü 2 P 

Sprach-
kenntnisse 

s. SPR 1.0 2,5 

Basismodul 
SPR 1.4 

Schriftlicher Ausdruck: 
Redacción (Unterkurs) 

Ü 2 P SPR 1.0: Gesamt-PL 
Portfolio,  

nach dem 2. Sem. 
geht zur Hälfte 

in die Fachnote ein 

2,5 

Basismodul 
FACH 1.2 

Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung 

VL 2 P FACH 1.2: Teil-PL  
Protokoll/Test 

2,5 

Basismodul 
FACH 2.1 

Einführung Linguistik II PS 2 P FACH 1 FACH2.1: Teil-PL 
kleine Hausarbeit (5-10 Seiten)  

5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 12,5 ∑∑∑∑ 25   
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3. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 2.1 

Schriftlicher Ausdruck: 
Redacción (Mittelkurs) 

Ü 2 P SPR 1 SPR 2.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 

Basismodul 
FACH 2.2 

Einführung 
Literaturwissenschaft II 

PS 2 P FACH 1 FACH2.2: Teil-PL 
kleine Hausarbeit (5-10 Seiten), 
FACH 2.1+2.2 = FACH 2.0 

geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Modul 
HIS 2.1 

Ältere Sprachstufe I:  
Altspanisch I 

Ü 2 P Latein-
kenntnisse 

s. HIS 2.0 2,5 

Modul 
WAHL 2.1 

BSP 2.1 oder 4.1 / HIS 2.3 / 
WIR 2.1 / TRAD 2.1 

Ü 2 P s.u. WAHL 2.1: Teil-PL 
Klausur/Referat 

2,5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 12,5 
4. 

Semester 
Aufbaumodul 
SPR 2.2 

Traducción alemán > español  
(Mittelkurs) 

Ü 2 P SPR 1 SPR 2.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Modul 
HIS 2.2 

Ältere Sprachstufe II:  
Altspanisch II 

Ü 2 P  HIS 2.0: Gesamt-PL  
Klausur: 90 min, 
nach dem 4. Sem. 

geht ganz in die Fachnote ein 

2,5 

Modul  
WAHL 2.2 

BSP 2.2 oder 4.2 / HIS 2.4 / 
WIR 2.2 / TRAD 2.2 

Ü 2 P s.u. WAHL2.2: Teil-PL 
Klausur/Referat 

2,5 

Basismodul 
IK 2.1 

Kultur- und 
Landeswissenschaften 

PS [2] WP 

SPR 1 

IK 2.0: Gesamt-PL 
Hausarbeit/Bericht:  

10 Seiten 
geht ganz in die Fachnote ein 

[5] 

Vertiefung 
IK 2.2 

Kulturmanagement PS [2] WP [5] 

Projekt- od. 
Praxismodul 
IK 2.4 

Projekt Interkulturelle Studien 
oder Berufs-praktikum 
(Ausland) – mind. 4 Wochen 

Projekt  WP 5 

 ∑∑∑∑ 6-8  ∑∑∑∑ 12,5 ∑∑∑∑ 25 
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5. 
Semester 

Aufbaumodul 
LING 3.2 

Seminar Linguistik  
 

HS 2 P FACH 2 LING 3.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 10 Seiten 

LING 3.1/3.3+3.2 = LING 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 

Aufbaumodul 
LIT 3.2 

Seminar Literaturwissenschaft  
 

HS 2 P FACH 2 LIT 3.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 10 Seiten 

LIT 3.1/3.3+3.2 = LIT 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 ∑∑∑∑ 4  ∑∑∑∑ 10 
6. 

Semester 
Aufbaumodul 
LING 3.1/3.3 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/Ü 2 P  LING 3.1/3.3: Teil-PL  
Protokoll/Test od. Referat 

2,5  

Aufbaumodul 
LIT 3.1/3.3 

Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/Ü 2 P  LIT 3.1/3.3: Teil-PL 
Protokoll/Test od. Referat 

2,5 

Modul 
QU 3.1 

Kolloquium (LING) Koll. 1 P LING 3.2 QU 3.1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min,  

Ende 6. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 3.2 

Kolloquium (LIT) Koll. 1 P LIT 3.2 QU 3.2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min,  

Ende 6. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 3.3 

Qualifikations-Sprachkurs Ü 2 P SPR 2 QU 3.3: Teil-PL 
Klausur: 3 Std. 

QU 3.1+3.2+3.3 = QU 3.0 
geht doppelt  

in die Fachnote ein 

2,5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 10 ∑∑∑∑ 20 
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Das Wahlmodul (WAHL 2.1 und 2.2) ist aus folgenden Angeboten zu wählen: 
       

1. Basismodul BSP 2.1 Beisprache Unterkurs (F/I/P/R/K/G)  Ü 2 keine 
Voraus-

setzungen 

Teil-PL: Klausur 
 Basismodul BSP 2.2 Beisprache Mittelkurs (F/I/P/R/K/G) Ü 2 Teil-PL: Klausur 

       
2. Aufbaumodul BSP 4.1 Beisprache Aufbaukurs I (F/I/P/K)  Ü 2 Sprach-

kenntnisse 
Teil-PL: Klausur 

 Aufbaumodul BSP 4.2 Beisprache Aufbaukurs II (F/I/P/K) Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

3. Vertiefung HIS 2.3 (LING) Sprachwissenschaftliche Übung 
(Sprachgeschichte) 

Ü 2  Teil-PL: Referat 

 Vertiefung HIS 2.4 (LIT) Literaturwissenschaftliche Übung 
(Literaturgeschichte) 

Ü 2  Teil-PL: Referat 

       
4. Modul WIR 2.1 Wirtschaftssprache 1 (S): Español comercial I Ü 2 Sprach-

kenntnisse 
Teil-PL: Klausur 

 Modul WIR 2.2 Wirtschaftssprache 2 (S): Español comercial II Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

5. Modul TRAD 2.1 Traducción español-alemán Ü 2 Sprach-
kenntnisse 

Teil-PL: Klausur 
 Modul TRAD 2.2 Taller de traducción literaria español-alemán Ü 2 Teil-PL: Klausur 

       
 

• Die Wahl der Beisprache-Kurse (entweder Basismodul BSP 2.1/2.2 oder Aufbaumodul BSP 4.1/4.2) hängt von den individuellen Vorkenntnissen 
ab. 

• Die geforderten Sprachkenntnisse in Spanisch entsprechen dem Niveau A2 "Elementare Sprachverwendung" des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 

• Der Nachweis der in der Zulassung geforderten Lateinkenntnisse muss vor Beginn des 2. Studienjahres erfolgen. 

• Das Portfolio umfasst in Kurzform einen Sprachenpass und eine Sprachbiografie sowie ein Dossier selbstständiger Arbeiten zu Phonetik, 
Grammatik/Wortschatz, Übersetzung und Schriftlichem Ausdruck und wird studienbegleitend im ersten Studienjahr angefertigt. Die selbstständig 
zu erstellenden Arbeiten sind Hausaufgaben und Tests, davon ein benoteter Test in Übersetzung. Die Gesamtleistung im SPR1-Modul ist dann 
erbracht, wenn das Portfolio vollständig und benotet vorliegt. Im Portfolio werden auch der Nachweis der Lateinkenntnisse, die Teilnahme an einer 
Studienfachberatung und an der Einführung in die Benutzung der Seminarbibliothek erfasst. 

• Bei den Interkulturellen Studien (IK) kann zwischen den Modulen IK 2.1, IK 2.2 oder IK 2.4 gewählt werden. 

• Im Bachelor/Profil Lehramt werden zusätzlich zwei Fachdidaktik-Übungen (FD 1: 2,5 LP und FD 2: 3 LP) im 4. und 5. Semester belegt. 
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1.3 Baccalaureus Artium/Bachelor of Arts – Italienische Philologie         (70 LP) 

 
 

 
Modul 

 

 
Lehrveranstaltung 

 

 
LF 

 

 
SWS 

 

 
P / WP 

 

Voraus- 
setzung 

PL 
(und Wichtung der Module  

in der Fachnote) 

LP 

Sem. Jahr 

1. 
Semester 

Basismodul 
SPR 0.1 

Italienisch I  
(für Italianisten) 

Ü 4 P  SPR 0.1: Teil-PL 
Klausur  

5 

 

Basismodul 
SPR 1.1 

Fonetica e fonologia italiana Ü 2 P  s. SPR 1.0 2,5 

Basismodul 
FACH1.1 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung 

VL 2 P  
FACH 1.1: Teil-PL Protokoll 

oder Test 
2,5 

Basismodul 
FACH 1.4 

Einführung 
Literaturwissenschaft I 

Ü 2 P  FACH 1.4: Teil-PL  
Test 

2,5 

 ∑∑∑∑ 10  ∑∑∑∑ 12,5 
2. 

Semester 
Basismodul 
SPR 0.2 

Italienisch II  
(für Italianisten) 

Ü 4 P  SPR 0.2: Teil-PL 
Klausur  

SPR 0.1+0.2 = SPR 0.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Basismodul 
SPR 1.2 

Grammatica Ü 2 P  SPR 1.0: Gesamt-PL 
Portfolio, nach dem 2. Sem. 

geht zur Hälfte  
in die Fachnote ein 

2,5 

Basismodul 
FACH 1.3 

Einführung Linguistik I Ü 2 P  FACH 1.3: Teil-PL  
Test 

2,5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 12,5 ∑∑∑∑ 25 
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3. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 2.1 

Schriftlicher Ausdruck: 
Redazione (Unterkurs) 

Ü 2 P SPR 1 SPR 2.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 

Basismodul 
FACH 2.1 

Einführung Linguistik II PS 2 P FACH 1 FACH2.1: Teil-PL 
kleine Hausarbeit: 5-10 Seiten 

5 

Basismodul 
FACH 2.2 

Einführung 
Literaturwissenschaft II 

PS 2 P FACH 1 FACH2.2: Teil-PL 
kleine Hausarbeit: 5-10 Seiten  
FACH 2.1+2.2 = FACH2.0 

geht ganz  
in die Fachnote ein 

5 

Modul 
WAHL 2.1 

BSP 2.1 oder 4.1 / TRAD 2.1 Ü 2 P s.u. WAHL 2.1: Teil-PL 
Klausur/Referat 

2,5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 12,5 
4. 

Semester 
Aufbaumodul 
SPR 2.2 

Traduzione tedesco > italiano 
(Unterkurs) 

Ü 2 P SPR 1 SPR 2.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Aufbaumodul 
LIT 3.4 

Lektürekurs zur italienischen 
Literatur 

Ü 2 P  LIT 3.4: Teil-PL 
Referat 

2,5 

Modul  
WAHL 2.2 

BSP 2.2 oder 4.2 / TRAD 2.2 Ü 2 P s.u. WAHL 2.2: Teil-PL 
Klausur/Referat 

2,5 

Basismodul 
IK 2.1 

Kultur- und 
Landeswissenschaften 

PS [2] WP 

SPR 1 

IK 2.0: Gesamt-PL 
Hausarbeit/Bericht: 

10 Seiten 
geht ganz  

in die Fachnote ein 

[5] 

Projekt- od. 
Praxismodul 
IK 2.4 

Projekt Interkulturelle 
Studien oder  
Berufspraktikum  
(Ausland) – mind. 4 Wochen 

Projekt WP 5 

 ∑∑∑∑ 6-8  ∑∑∑∑ 12,5 ∑∑∑∑ 25 
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5. 
Semester 

Aufbaumodul 
LING 3.2 

Seminar Linguistik  HS 2 P FACH 2 LING 3.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 10 Seiten 
LING 3.1/3.3+3.2  

= LING 3.0 
geht ganz  

in die Fachnote ein 

5 

 

Aufbaumodul 
LIT 3.2 

Seminar 
Literaturwissenschaft  

HS 2 P FACH 2 LIT 3.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 10 Seiten 

LIT 3.1/3.3+3.2+3.4 = LIT 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 ∑∑∑∑ 4  ∑∑∑∑ 10 
6. 

Semester 
Aufbaumodul 
LING 3.1/3.3 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/Ü 2 P  LING 3.1/3.3: Teil-PL  
Protokoll/Test od. Referat 

2,5  

Aufbaumodul 
LIT 3.1/3.3 

Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/Ü 2 P  LIT 3.1/3.3: Teil-PL 
Protokoll/Test od. Referat 

2,5 

Modul 
QU 3.1 

Kolloquium (LING) Koll. 1 P LING 
3.2  

QU 3.1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min,  

Ende 6. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 3.2 

Kolloquium (LIT) Koll. 1 P LIT 3.2 QU 3.2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min,  

Ende 6. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 3.3 

Qualifikations-Sprachkurs Ü 2 P SPR 2 QU 3.3: Teil-PL 
Klausur: 3 Std. 

QU 3.1+3.2+3.3 = QU 3.0 
geht doppelt  

in die Fachnote ein 

2,5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 10 ∑∑∑∑ 20 
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Das Wahlmodul (WAHL 2.1 und 2.2) ist aus folgenden Angeboten zu wählen: 
       

1. Basismodul BSP 2.1 Beisprache Unterkurs (F/S/P/R/K/G)  Ü 2 keine Voraus-
setzungen 

Teil-PL: Klausur 
 Basismodul BSP 2.2 Beisprache Mittelkurs (F/S/P/R/K/G) Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

2. Aufbaumodul BSP 4.1 Beisprache Aufbaukurs I (F/S/P/K)  Ü 2 Sprach-
kenntnisse 

Teil-PL: Klausur 
 Aufbaumodul BSP 4.2 Beisprache Aufbaukurs II (F/S/P/K) Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

3. Modul TRAD 2.1 Traduzione italiano > tedesco I Ü 2 Sprach-
kenntnisse 

Teil-PL: Klausur 
 Modul TRAD 2.2 Traduzione italiano > tedesco II Ü 2 Teil-PL: Klausur 

       
 

• Die Wahl der Beisprache-Kurse (entweder Basismodul BSP 2.1/2.2 oder Aufbaumodul BSP 4.1/4.2) hängt von den individuellen 
Vorkenntnissen ab. 

• Der Nachweis der in der Zulassung geforderten Lateinkenntnisse muss vor Beginn des 2. Studienjahres erfolgen. 

• Das Portfolio umfasst in Kurzform einen Sprachenpass und eine Sprachbiografie sowie ein Dossier selbstständiger Arbeiten zu Phonetik und 
Grammatik und wird studienbegleitend im ersten Studienjahr angefertigt. Die selbstständig zu erbringenden Arbeiten sind Hausaufgaben und 
Tests, davon ein benoteter Test in Grammatik. Die Gesamtleistung im SPR1-Modul ist dann erbracht, wenn das Portfolio vollständig und 
benotet vorliegt. Im Portfolio werden auch der Nachweis der Lateinkenntnisse, die Teilnahme an einer Studienfachberatung und an der 
Einführung in die Benutzung der Seminarbibliothek erfasst. 

• Bei den Interkulturellen Studien (IK) kann zwischen den Modulen IK 2.1 oder IK 2.4 gewählt werden. 

• Im Bachelor/Profil Lehramt werden zusätzlich zwei Fachdidaktik-Übungen (FD 1: 2,5 LP und FD 2: 3 LP) im 4. und 5. Semester belegt. 
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1.4 Baccalaureus Artium/Bachelor of Arts –  Portugiesische Philologie        (70 LP) 

 
 

 
Modul 

 

 
Lehrveranstaltung 

 

 
LF 

 

 
SWS 

 

 
P / 
WP 

 

Voraus- 
setzung 

PL 
(und Wichtung der Module  

in der Fachnote) 

LP 

Sem. Jahr 

1. 
Semester 

Basismodul 
SPR 0.1 

Portugiesisch I  
(für Lusitanisten) 

Ü 4 P  SPR 0.1: Teil-PL 
Klausur  

5 

 

Basismodul 
SPR 1.1 

Fonética e fonologia 
portuguesa (brasileira) 

Ü 2 P  s. SPR 1.0 2,5 

Basismodul 
FACH1.1 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung 

VL 2 P  FACH 1.1: Teil-PL  
Protokoll oder Test 

2,5 

Basismodul 
FACH 1.4 

Einführung brasilianische 
Literaturwissenschaft I 

Ü 2 P  FACH 1.4: Teil-PL  
Test 

2,5 

 ∑∑∑∑ 10  ∑∑∑∑ 12,5 
2. 

Semester 
Basismodul 
SPR 0.2 

Portugiesisch II  
(für Lusitanisten) 

Ü 4 P  SPR 0.2: Teil-PL 
Klausur 

SPR 0.1+0.2 = SPR 0.0 
geht ganz in die Fachnote ein  

5 

Basismodul 
SPR 1.2 

Gramática Ü 2 P  SPR 1.0: Gesamt-PL 
Portfolio, nach dem 2. Sem. 

geht zur Hälfte  
in die Fachnote ein 

2,5 

Basismodul 
FACH 1.3 

Einführung portugiesische 
Linguistik I 

Ü 2 P  FACH 1.3: Teil-PL  
Test 

2,5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 12,5 ∑∑∑∑ 25 
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3. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 2.1 

Schriftlicher Ausdruck: 
Redacção (Unterkurs) 

Ü 2 P SPR 1 SPR 2.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 

Basismodul 
FACH 2.1 

Einführung portugiesische/ 
brasilianische Linguistik II 

PS 2 P FACH 1 FACH2.1: Teil-PL 
kleine Hausarbeit: 5-10 Seiten  

5 

Basismodul 
FACH 2.2 

Einführung brasilianische 
Literaturwissenschaft II 

PS 2 P FACH 1 FACH2.2: Teil-PL 
kleine Hausarbeit: 5-10 Seiten  

FACH 2.1+2.2 = FACH 2.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Basismodul  
BSP 2.1 

Beisprache I (Unterkurs) 
(F/S/I/R/K/G) 

Ü 2 WP  BSP 2.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Aufbaumodul 
BSP 4.1 

Beisprache Aufbaukurs I 
(F/S/I/K) 

Ü [2] WP Sprach-
kenntnisse 

BSP 4.1: Teil-PL  
Klausur  

[2,5] 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 12,5 
4. 

Semester 
Aufbaumodul 
SPR 2.2 

Tradução alemão > português 
(Unterkurs) 

Ü 2 P SPR 1 SPR 2.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Aufbaumodul 
LIT 3.4 

Lektürekurs zur portugie-
sischen/brasilianischen 
Literatur 

Ü 2 P  LIT 3.4: Teil-PL 
Referat 

2,5 

Basismodul  
BSP 2.2 

Beisprache II (Mittelkurs) 
(F/S/I/R/K/G) 

Ü 2 WP  BSP 2.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Aufbaumodul 
BSP 4.2 

Beisprache Aufbaukurs II 
(F/S/I/K) 

Ü [2] WP  BSP 4.2: Teil-PL  
Klausur  

[2,5] 

Basismodul 
IK 2.1 

Kultur- und 
Landeswissenschaften 

PS [2] WP 

SPR 1 

IK 2.0: Gesamt-PL 
Hausarbeit/Bericht:  

10 Seiten 
geht ganz in die Fachnote ein 

[5] 

Projekt- od. 
Praxismodul 
IK 2.4 

Projekt Interkulturelle Stu-
dien oder Berufspraktikum  
(Ausland) – mind. 4 Wochen 

Projekt WP 5 

 ∑∑∑∑ 6-8  ∑∑∑∑ 12,5 ∑∑∑∑ 25 
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5. 
Semester 

Aufbaumodul 
LING 3.2 

Seminar Linguistik  
(mit Hausarbeit) 

HS 2 P FACH 2 LING 3.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 10 Seiten 

LING 3.1/3.3+3.2 = LING 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 

Aufbaumodul 
LIT 3.2 

Seminar 
Literaturwissenschaft  
(mit Hausarbeit) 

HS 2 P FACH 2 LIT 3.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 10 Seiten 

LIT 3.1/3.3+3.2+3.4 = LIT 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 ∑∑∑∑ 4  ∑∑∑∑ 10 
6. 

Semester 
Aufbaumodul 
LING 3.1/3.3 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/Ü 2 P  LING 3.1/3.3: Teil-PL  
Protokoll/Test od. Referat 

2,5  

Aufbaumodul 
LIT 3.1/3.3 

Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/Ü 2 P  LIT 3.1/3.3: Teil-PL 
Protokoll/Test od. Referat 

2,5 

Modul 
QU 3.1 

Kolloquium (LING) Koll. 1 P LING 3.2 QU 3.1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min,  

Ende 6. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 3.2 

Kolloquium (LIT) Koll. 1 P LIT 3.2 QU 3.2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min,  

Ende 6. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 3.3 

Qualifikations-Sprachkurs Ü 2 P SPR 2 QU 3.3: Teil-PL 
Klausur: 3 Std. 

QU 3.1+3.2+3.3 = QU 3.0 
geht doppelt in die Fachnote ein 

2,5 

 ∑∑∑∑ 8  ∑∑∑∑ 10 ∑∑∑∑ 20 
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Das Wahlmodul (WAHL 2.1 und 2.2) ist aus folgenden Angeboten zu wählen: 
       

1. Basismodul BSP 2.1 Beisprache Unterkurs (F/S/I/R/K/G)  Ü 2 keine Voraus-
setzungen 

Teil-PL: Klausur 
 Basismodul BSP 2.2 Beisprache Mittelkurs (F/S/I/R/K/G) Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

2. Aufbaumodul BSP 4.1 Beisprache Aufbaukurs I (F/S/I/K)  Ü 2 Sprach-
kenntnisse 

Teil-PL: Klausur 
 Aufbaumodul BSP 4.2 Beisprache Aufbaukurs II (F/S/I/K) Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

 

• Die Wahl der Beisprache-Kurse (entweder Basismodul BSP 2.1/2.2 oder Aufbaumodul BSP 4.1/4.2) hängt von den individuellen 
Vorkenntnissen ab. 

• Der Nachweis der in der Zulassung geforderten Lateinkenntnisse muss vor Beginn des 2. Studienjahres erfolgen. 

• Das Portfolio umfasst in Kurzform einen Sprachenpass und eine Sprachbiografie sowie ein Dossier selbstständiger Arbeiten zu Phonetik und 
Grammatik und wird studienbegleitend im ersten Studienjahr angefertigt. Die selbstständig zu erbringenden Arbeiten sind Hausaufgaben und 
Tests, davon ein benoteter Test in Grammatik. Die Gesamtleistung im SPR1-Modul ist dann erbracht, wenn das Portfolio vollständig und 
benotet vorliegt. Im Portfolio werden auch der Nachweis der Lateinkenntnisse, die Teilnahme an einer Studienfachberatung und an der 
Einführung in die Benutzung der Seminarbibliothek erfasst. 

• Bei den Interkulturellen Studien (IK) kann zwischen den Modulen IK 2.1 oder IK 2.4 gewählt werden. 
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2.1 Magister Lehramt/Master of Education – Französisch           (35 LP) 

 
 

 
Modul 

 

 
Lehrveranstaltung 

 
LF 

 
SWS 

 

 
P / WP 

 

Voraus- 
setzung 

PL 
(und Wichtung der Module  

in der Fachnote) 

LP 

Sem. Jahr 

1. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 4.1 

Traduction allemand > 
français (Oberkurs) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 

Modul 
FD 3.1 

Fachdidaktik und 
Landeskunde 

Ü 2 P  FD 3.1: Teil-PL  
Referat 

2,5 

Modul 
FD 3.2 

Fachdidaktik 
Hauptseminar  
(mit Hausarbeit) 

HS 2 P  FD 3.2: Teil-PL  
Hausarbeit: 15 Seiten 

FD 3.1+3.2+3.3 = FD 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 ∑∑∑∑ 6  ∑∑∑∑ 10 
2. 

Semester 
Aufbaumodul 
SPR 4.2 

Schriftlicher Ausdruck: 
Rédaction (Oberkurs) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Projektmodul 
IK 4.1 

Projekt Interkulturelle 
Studien (mit Bericht) 

Projekt  WP 

 
IK 4.0: Gesamt-PL 

Hausarbeit/Bericht: 15 Seiten 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
IK 4.2 

Landeskundliches Haupt-
seminar (mit Hausarbeit) 

HS [2] WP [5] 

Modul 
FD 3.3 

Begleitübung zum 
fachdidaktischen  
Hauptpraktikum 

Ü 2 P Schulprakti-
kum im BA 

FD 3.3: Teil-PL  
Stundenentwurf 

2,5 

 ∑∑∑∑ 4-6  ∑∑∑∑ 10 ∑∑∑∑ 20 
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3. 
Semester 

Aufbaumodul 
FACH 5.1 
(LING / LIT) 

Sprachwissenschaftliche / 
Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung 

VL 2 P  FACH 5.1: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

 

Aufbaumodul 
FACH 5.2 
(LING / LIT) 

Seminar Linguistik /  
Literaturwissenschaft  

HS 2 P  FACH 5.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

FACH 5.1+5.2+5.3 = FACH5.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
FACH 5.3 
(LING / LIT) 

Sprachwissenschaftliche /  
Literaturwissenschaftliche 
Übung 

Ü 2 P  FACH 5.3: Teil-PL 
Referat 

2,5 

 ∑∑∑∑ 6  ∑∑∑∑ 10 
4. 

Semester 
Modul 
QU 5.1 

Kolloquium Linguistik  Koll. 1 P FACH5.0 QU 5.1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, 

Ende 4. Sem. 

1,25  

Modul 
QU 5.2 

Kolloquium 
Literaturwissenschaft 

Koll. 1 P FACH5.0 QU 5.2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, 

Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul 
QU5.3 

Qualifikations-Sprachkurs Ü 2 P SPR 4.0 QU 5.3: Teil-PL 
Klausur: 4 Std. 

QU 5.1+5.2+5.3 = QU 5.0 
geht doppelt in die Fachnote ein 

2,5  

 ∑∑∑∑ 4  ∑∑∑∑ 5 ∑∑∑∑ 15 
 

• Die geforderten Sprachkenntnisse in Französisch entsprechen dem Niveau C 1 "Kompetente Sprachverwendung" des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 

• Bei den Interkulturellen Studien (IK) kann zwischen den Modulen IK 4.1 und 4.2 gewählt werden. 

• Das Aufbaumodul FACH 5.0 wird wahlweise in Sprachwissenschaft (LING 5.1-3) oder Literaturwissenschaft (LIT 5.1-3) absolviert. Der 
nicht gewählte fachwissenschaftliche Bereich muss stattdessen schwerpunktmäßig im fachdidaktischen Hauptseminar (FD 3.2) oder im 
Bereich IK 4 behandelt werden. 
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2.2  Magister Lehramt/Master of Education – Spanisch           (35 LP) 

 
 

 
Modul 

 

 
Lehrveranstaltung 

 
LF 

 
SWS 

 

 
P / 
WP 

 

Voraus- 
setzung 

PL 
(und Wichtung der Module  

in der Fachnote) 

LP 

Sem. Jahr 

1. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 4.1 

Traducción alemán > español  
(Oberkurs) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 

Modul 
FD 3.1 

Fachdidaktik und Landeskunde Ü 2 P  FD 3.1: Teil-PL  
Referat 

2,5 

Modul 
FD 3.2 

Fachdidaktik Hauptseminar:  
(mit Hausarbeit) 

HS 2 P  FD 3.2: Teil-PL  
Hausarbeit: 15 Seiten 

FD 3.1+3.2+3.3 = FD 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 ∑∑∑∑ 6  ∑∑∑∑ 10 
2. 

Semester 
Aufbaumodul 
SPR 4.2 

Schriftlicher Ausdruck: 
Redacción (Oberkurs) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Projektmodul 
IK 4.1 

Projekt Interkulturelle Studien 
(mit Bericht) 

Projekt  WP 

 
IK 4.0: Gesamt-PL 

Hausarbeit/Bericht: 15 Seiten 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
IK 4.2 

Landeskundliches Haupt-
seminar (mit Hausarbeit) 

HS [2] WP [5] 

Modul 
FD 3.3 

Begleitübung zum 
fachdidaktischen  
Hauptpraktikum 

Ü 2 P Schul-
praktikum 
im BA 

FD 3.3: Teil-PL  
Stundenentwurf 

2,5 

 ∑∑∑∑ 4-6  ∑∑∑∑ 10 ∑∑∑∑ 20 
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3. 
Semester 

Aufbaumodul 
FACH 5.1 
(LING / LIT) 

Sprachwissenschaftliche / 
Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung 

VL 2 P  FACH 5.1: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

 

Aufbaumodul 
FACH 5.2 
(LING / LIT) 

Seminar Linguistik /  
Literaturwissenschaft  

HS 2 P  FACH 5.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 
FACH 5.1+5.2+5.3  

= FACH 5.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
FACH 5.3 
(LING / LIT) 

Sprachwissenschaftliche /  
Literaturwissenschaftliche 
Übung 

Ü 2 P  FACH 5.3: Teil-PL 
Referat 

 

2,5 

 ∑∑∑∑ 6  ∑∑∑∑ 10 
4. 

Semester 
Modul 
QU 5.1 

Kolloquium Linguistik  Koll. 1 P FACH5.0 QU 5.1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, 

Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 5.2 

Kolloquium 
Literaturwissenschaft 

Koll. 1 P FACH5.0 QU 5.2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, 

Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul 
QU5.3 

Qualifikations-Sprachkurs Ü 2 P SPR 4.0 QU 5.3: Teil-PL 
Klausur: 4 Std. 

QU 5.1+5.2+5.3 = QU 5.0 
geht doppelt  

in die Fachnote ein 

2,5 

 ∑∑∑∑ 4  ∑∑∑∑ 5 ∑∑∑∑ 15 
 

• Die geforderten Sprachkenntnisse in Spanisch entsprechen dem Niveau B2 "Selbstständige Sprachverwendung" des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 

• Bei den Interkulturellen Studien (IK) kann zwischen den Modulen IK 4.1 und 4.2 gewählt werden. 

• Das Aufbaumodul FACH 5.0 wird wahlweise in Sprachwissenschaft (LING 5.1-3) oder Literaturwissenschaft (LIT 5.1-3) absolviert. Der nicht 
gewählte fachwissenschaftliche Bereich muss stattdessen schwerpunktmäßig im fachdidaktischen Hauptseminar (FD 3.2) oder im Bereich IK 4 
behandelt werden. 
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2.3 Magister Lehramt/Master of Education – Italienisch          (35 LP) 

 
 

 
Modul 

 

 
Lehrveranstaltung 

 
LF 

 
SWS 

 

 
P / WP 

 

Voraus- 
setzung 

PL 
(und Wichtung der Module  

in der Fachnote) 

LP 

Sem. Jahr 

1. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 4.1 

Traduzione tedesco > italiano 
(Mittelkurs) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 

Modul 
FD 3.1 

Fachdidaktik und 
Landeskunde 

Ü 2 P  FD 3.1: Teil-PL  
Referat 

2,5 

Modul 
FD 3.2 

Fachdidaktik Hauptseminar  
(mit Hausarbeit) 

HS 2 P  FD 3.2: Teil-PL  
Hausarbeit: 15 Seiten 

FD 3.1+3.2+3.3 = FD 3.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 ∑∑∑∑ 6  ∑∑∑∑ 10 
2. 

Semester 
Aufbaumodul 
SPR 4.2 

Schriftlicher Ausdruck: 
Redazione (Mittelkurs) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Projektmodul 
IK 4.1 

Projekt Interkulturelle 
Studien (mit Bericht) 

Projekt  WP 

 

IK 4.0: Gesamt-PL 
Hausarbeit/Bericht:  

15 Seiten 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
IK 4.2 

Landeskundliches 
Hauptseminar 
(mit Hausarbeit) 

HS [2] WP [5] 

Modul 
FD 3.3 

Begleitübung zum 
fachdidaktischen  
Hauptpraktikum 

Ü 2 P Schul-
praktikum 
im BA 

FD 3.3: Teil-PL  
Stundenentwurf 

2,5 

 ∑∑∑∑ 4-6  ∑∑∑∑ 10 ∑∑∑∑ 20 
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3. 
Semester 

Aufbaumodul 
FACH 5.1 
(LING / LIT) 

Sprachwissenschaftliche / 
Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung 

VL 2 P  FACH 5.1: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

 

Aufbaumodul 
FACH 5.2 
(LING / LIT) 

Seminar Linguistik /  
Literaturwissenschaft  
(mit Hausarbeit) 

HS 2 P  FACH 5.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 
FACH 5.1+5.2+5.3 = 

FACH5.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
FACH 5.3 
(LING / LIT) 

Sprachwissenschaftliche /  
Literaturwissenschaftliche 
Übung 

Ü 2 P  FACH 5.3: Teil-PL 
Referat 

 

2,5 

 ∑∑∑∑ 6  ∑∑∑∑ 10 
4. 

Semester 
Modul 
QU 5.1 

Kolloquium Linguistik  Koll. 1 P FACH5.0 QU 5.1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, 

Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 5.2 

Kolloquium 
Literaturwissenschaft 

Koll. 1 P FACH5.0 QU 5.2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, 

Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul 
QU5.3 

Qualifikations-Sprachkurs Ü 2 P SPR 4.0 QU 5.3: Teil-PL 
Klausur: 4 Std. 

QU 5.1+5.2+5.3 = QU 5.0 
geht doppelt in die Fachnote 

ein 

2,5 

 ∑∑∑∑ 4  ∑∑∑∑ 5 ∑∑∑∑ 15 
 

• Die geforderten Sprachkenntnisse in Italienisch entsprechen dem Niveau B "Selbstständige Sprachverwendung" des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 

• Bei den Interkulturellen Studien (IK) kann zwischen den Modulen IK 4.1 und 4.2 gewählt werden. 

• Das Aufbaumodul FACH 5.0 wird wahlweise in Sprachwissenschaft (LING 5.1-3) oder Literaturwissenschaft (LIT 5.1-3) absolviert. Der 
nicht gewählte fachwissenschaftliche Bereich muss stattdessen schwerpunktmäßig im fachdidaktischen Hauptseminar (FD 3.2) oder im 
Bereich IK 4 behandelt werden. 
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2.4 Magister Artium/Master of Arts/ZWEI FÄCHER – Romanische Philologie Modell 1 Sprache    (45 LP) 

 (Französisch/Spanisch/Italienisch/Portugiesisch)  

 
 

 
Modul 

 

 
Lehrveranstaltung 

 

 
LF 

 

 
SWS 

 

 
P / 
WP 

 

Voraus- 
setzung 

PL 
(und Wichtung der Module  

in der Fachnote) 

LP 

Sem. Jahr 

1. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 4.1 

Übersetzung dt.>Fremdsprache 
(F/S: Oberkurs; I/P: Mittelkurs) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 

Aufbaumodul 
LIT 4.1/4.3 

Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/
Ü 

2 P  LIT 4.1/4.3: Teil-PL 
Protokoll/Test od. Referat 

2,5 

Aufbaumodul 
LIT 4.2 

Seminar Literaturwissenschaft HS 2 P  LIT 4.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

LIT 4.1/4.3+4.2 = LIT 4.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
LING 4.1/4.3 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung oder Übung 

VL/
Ü 

2 P  LING 4.1/4.3: Teil-PL 
Protokoll/Test od. Referat 

2,5 

Aufbaumodul 
BSP 4.1/2.1 

Beisprache Aufbaukurs I  
(oder Unterkurs) 

Ü 2 P  BSP 4.1 (2.1): Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 ∑∑∑∑ 10  ∑∑∑∑ 15 
2. 

Semester 
Aufbaumodul 
SPR 4.2 

Schriftlicher Ausdruck:  
(F/S: Oberkurs; I/P: Mittelkurs) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Projektmodul 
IK 4.1 

Projekt Interkulturelle Studien 
(mit Bericht) 

Projekt  WP  
IK 4.0: Gesamt-PL 

Hausarbeit/Bericht: 15 Seiten 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Vertiefung 
IK 4.2 

Landeskundliches Haupt-
seminar (mit Hausarbeit)  

HS [2] WP [5] 

Aufbaumodul 
LING 4.2 

Seminar Sprachwissenschaft HS 2 P  LING 4.2: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

LING 4.1/4.3+4.2 = LING 4.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
BSP 4.2/2.2 

Beisprache Aufbaukurs II  
(oder Mittelkurs) 

Ü 2 P  BSP 4.2 (2.2): Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 ∑∑∑∑ 6-8  ∑∑∑∑ 15 ∑∑∑∑ 30 
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3. 
Semester 

Aufbaumodul 
FACH 5.1 
(LING / LIT) 

Vorlesung Sprachwissenschaft / 
Literaturwissenschaft 

VL 2 P  FACH 5.1: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

 
Aufbaumodul 
FACH 5.2 
(LING / LIT) 

Seminar  
Sprachwissenschaft / 
Literaturwissenschaft 

HS 2 P  FACH 5.2 Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

FACH 5.1+5.2+5.3 = FACH5.0 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 
Aufbaumodul 
FACH 5.3 
(LING / LIT) 

Übung Sprachwissenschaft / 
Literaturwissenschaft 

Ü 2 P  FACH 5.3: Teil-PL 
Referat 

2,5 

 
Modul 
QU 5.1 

Kolloquium Linguistik  Koll. 1 P LING 4.0 QU 5.1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, 

Ende 4. Sem. 

1,25 

 

Modul 
QU 5.2 

Kolloquium 
Literaturwissenschaft 

Koll. 1 P LIT 4.0 QU 5.2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, 

Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul 
QU 5.3 

Qualifikations-Sprachkurs Ü 2 P SPR 4.0 QU 5.3: Teil-PL 
Klausur: 4 Std. 

QU 5.1+5.2+5.3 = QU 5.0 
geht doppelt in die Fachnote ein 

2,5 

 ∑∑∑∑ 10  ∑∑∑∑ 15 
4. 

Semester 
- 
 

-  -    - 

 ∑∑∑∑ 10  ∑∑∑∑ 15 ∑∑∑∑ 15  
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•  Die Wahl der Beisprache-Kurse (entweder Basismodul BSP 2.1/2.2 oder Aufbaumodul BSP 4.1/4.2) hängt von den individuellen 
Vorkenntnissen ab. 

 

1. Basismodul BSP 2.1 Beisprache Unterkurs (F/S/I/P/R/K/G)  Ü 2 keine Voraus-
setzungen 

Teil-PL: Klausur 
 Basismodul BSP 2.2 Beisprache Mittelkurs (F/S/I/P/R/K/G) Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

2. Aufbaumodul BSP 4.1 Beisprache Aufbaukurs I (F/S/I/P/K)  Ü 2 Sprach-
kenntnisse 

Teil-PL: Klausur 
 Aufbaumodul BSP 4.2 Beisprache Aufbaukurs II (F/S/I/P/K) Ü 2 Teil-PL: Klausur 

 

• Die geforderten Sprachkenntnisse in der Schwerpunktsprache entsprechen folgenden Niveaus des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen (GER): 

- für Französisch:   Niveau C1  - "Kompetente Sprachverwendung" 
- für Spanisch:   Niveau B2  - "Selbstständige Sprachverwendung" 
- für Italienisch:   Niveau B    - "Selbstständige Sprachverwendung" 
- für Portugiesisch:  Niveau B    - "Selbstständige Sprachverwendung" 

 

• Bei den Interkulturellen Studien (IK) kann zwischen den Modulen IK 4.1 und 4.2 gewählt werden. 

 

• Das Aufbaumodul FACH 5.0 wird wahlweise in Sprachwissenschaft (LING 5.1-3) oder Literaturwissenschaft (LIT 5.1-3) absolviert. 

 



49 
 

 

2.5 MagisterArtium/Master of Arts/EIN FACH – Romanische Philologie Modell 2 Sprachen     (90 LP) 
 (Französisch/Spanisch/Italienisch/Portugiesisch)  

 
 

Modul Lehrveranstaltung LF SWS 
P / 
WP 

Voraus- 
setzung 

PL 
(und Wichtung der Module  

in der Fachnote) 

LP 

Sem. Jahr 

1. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 4.1-1 

Übersetzung Dt.  
> 1. Schwerpunktsprache 
(Mittelkurs: I/P / Oberkurs: F/S) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.1-1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

 

Aufbaumodul 
SPR 4.1-2 

Übersetzung Dt.  
> 2. Schwerpunktsprache 
(Mittelkurs: I/P / Oberkurs: F/S) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.1-2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Aufbaumodul 
LIT 4.1-1 

Literaturwissenschaftliche 
Vorlesung (1.Schwerpunktsprache)  

VL 2 P  LIT 4.1-1: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

Aufbaumodul 
LIT 4.2-1 

Seminar Literaturwissenschaft 
(1. Schwerpunktsprache) 

HS 2 P  LIT 4.2-1: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

LIT 4.1+4.2+4.3 = LIT 4.0-1 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
LING 4.1-2 

Sprachwissenschaftliche 
Vorlesung (2.Schwerpunktsprache)  

VL 2 P  LING 4.1-2: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

Aufbaumodul 
LING 4.2-2 

Seminar Sprachwissenschaft 
(2. Schwerpunktsprache)  

HS 2 P  LING 4.2-2: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

LING 4.1+4.2+4.3 = LING4.0-2 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
BSP 4.1 od. 2.1 

Beisprache Aufbaukurs I  
(oder Unterkurs) 

Ü 2 P  BSP 4.1-2.1: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Vertiefung 
LIT 4.1-ROM 

Vorlesung in romanischer  
Literaturwissenschaft 

VL 2 P  LIT 4.1-ROM: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

Vertiefung 
LIT 4.2-ROM 

Seminar in romanischer  
Literaturwissenschaft 

HS 2 P  LIT 4.2-ROM: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

LIT 4.1+4.2 = LIT4.0-ROM 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 ∑∑∑∑ 18 
 

 ∑∑∑∑ 30 
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2. 
Semester 

Aufbaumodul 
SPR 4.2-1 

Schriftlicher Ausdruck in der 1. 
Schwerpunktsprache (Mittelkurs: 
I/P od. Oberkurs: F/S) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.1-1: Teil-PL  
Klausur  

2,5  

Aufbaumodul 
SPR 4.2-2 

Schriftlicher Ausdruck in der 2. 
Schwerpunktsprache (Mittel-kurs: 
I/P od. Oberkurs: F/S) 

Ü 2 P Sprach-
kenntnisse 

SPR 4.2-2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Projektmodul 
IK 4.1-1 

Projekt Interkulturelle Studien in 
der 1. Schwerpunktsprache (mit 
Bericht) 

Projekt WP 

Sprach-
kenntnisse 

IK 4.0-1: Gesamt-PL 
Hausarbeit/Bericht:  

15 Seiten 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
IK 4.2-1 

Landeskundliches Hauptseminar 
in der 1. Schwerpunktsprache (mit 
Hausarbeit) 

HS [2] WP [5] 

Projektmodul 
IK 4.1-2 

Projekt Interkulturelle Studien in 
der 2. Schwerpunktsprache (mit 
Bericht) 

Projekt WP 

Sprach-
kenntnisse 

IK 4.0-2: Gesamt-PL 
Hausarbeit/Bericht:  

15 Seiten 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
IK 4.2-2 

Landeskundliches Hauptseminar 
in der 2. Schwerpunktsprache (mit 
Hausarbeit) 

HS [2] WP [5] 

Aufbaumodul 
BSP 4.2 od. 2.2 

Beisprache Aufbaukurs II  
(oder Mittelkurs) 

Ü 2 P  BSP 4.2-2.2: Teil-PL  
Klausur  

2,5 

Aufbaumodul 
LING 4.3-2 

Sprachwissenschaftliche Übung 
(2. Schwerpunktsprache) 

Ü 2 P  LING 4.3-2: Teil-PL 
Referat 

2,5 

Aufbaumodul 
LIT 4.3-1 

Literaturwissenschaftliche Übung 
(1. Schwerpunktsprache) 

Ü 2 P  LIT 4.3-1: Teil-PL 
Referat 

2,5 

Vertiefung 
LING4.1-ROM 

Vorlesung in romanischer  
Sprachwissenschaft 

VL 2 P  LING 4.1-ROM: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

Vertiefung 
LING4.2-ROM 

Seminar in romanischer  
Sprachwissenschaft 

HS 2 P  LING 4.2-ROM: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

LING4.1+4.2= LING4.0-ROM 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

 ∑∑∑∑14-18 
 

 ∑∑∑∑ 30 ∑∑∑∑ 60 
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3. 
Semester 

Aufbaumodul 
LING 5.1-1 

Sprachwissenschaftliche Vorlesung 
(1. Schwerpunktsprache)  

VL 2 P  LING 5.1-1: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

 

Aufbaumodul 
LING 5.2-1 

Seminar Sprachwissenschaft 
(1. Schwerpunktsprache)  

HS 2 P  LING 5.2-1: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

LING 5.1+5.2+5.3=LING 5.0-1 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
LING 5.3-1 

Sprachwissenschaftliche Übung 
(1. Schwerpunktsprache)  

Ü 2 P  LING 5.3-1: Teil-PL  
Referat 

2,5 

Aufbaumodul 
LIT 5.1-2 

Literaturwissenschaftliche Vor-
lesung (2. Schwerpunktsprache)  

VL 2 P  LIT 5.1-2: Teil-PL 
Protokoll/Test 

2,5 

Aufbaumodul 
LIT 5.2-2 

Seminar Literaturwissenschaft 
(2. Schwerpunktsprache)  

HS 2 P  LIT 5.2-2: Teil-PL 
Hausarbeit: 15 Seiten 

LIT 5.1+5.2+5.3 = LIT 5.0-2 
geht ganz in die Fachnote ein 

5 

Aufbaumodul 
LIT 5.3-2 

Literaturwissenschaftliche Übung 
(2. Schwerpunktsprache)  

Ü 2 P  LIT 5.3-2: Teil-PL 
Referat 

2,5 

Modul  
QU 5.1-1 

Kolloquium Linguistik 
in der 1. Schwerpunktsprache  

Koll. 1 P LING 
4.0-1 

QU 5.1-1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul  
QU 5.2-1 

Kolloquium Literaturwissenschaft 
in der 1. Schwerpunktsprache  

Koll. 1 P LIT  
4.0-1 

QU 5.2-1: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul  
QU 5.3-1 

Qualifikations-Sprachkurs 
in der 1. Schwerpunktsprache 

Ü 2 P SPR 
4.0-1 

QU 5.3-1: Teil-PL Klausur: 4Std. 
QU 5.1+5.2+5.3 = QU 5.0-1 

geht doppelt in die Fachnote ein 

2,5 

Modul  
QU 5.1-2 

Kolloquium Linguistik 
in der 2. Schwerpunktsprache  

Koll. 1 P LING  
4.0-2 

QU 5.1-2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul  
QU 5.2-2 

Kolloquium Literaturwissenschaft 
in der 2. Schwerpunktsprache  

Koll. 1 P LIT  
4.0-2 

QU 5.2-2: Teil-PL 
mdl. Prüfung: 10-15 min, Ende 4. Sem. 

1,25 

Modul  
QU 5.3-2 

Qualifikations-Sprachkurs 
in der 2. Schwerpunktsprache 

Ü 2 P SPR 
4.0-2 

QU 5.3-2: Teil-PL Klausur: 4Std. 
QU 5.1+5.2+5.3 = QU 5.0-2 

geht doppelt in die Fachnote ein 

2,5 

 ∑∑∑∑ 20 
 

 ∑∑∑∑ 30 
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4. 
Semester 

- 
 

-  -    -  

 ∑∑∑∑ 0  ∑∑∑∑ 0 ∑∑∑∑ 30 
 
 

• Die Wahl der Beisprache-Kurse (entweder Basismodul BSP 2.1/2.2 oder Aufbaumodul BSP 4.1/4.2) hängt von den individuellen 
Vorkenntnissen ab. 

1. Basismodul BSP 2.1 Beisprache Unterkurs (F/S/I/P/R/K/G)  Ü 2 keine Voraus-
setzungen 

Teil-PL: Klausur 
 Basismodul BSP 2.2 Beisprache Mittelkurs (F/S/I/P/R/K/G) Ü 2 Teil-PL: Klausur 
       

2. Aufbaumodul BSP 4.1 Beisprache Aufbaukurs I (F/S/I/P/K)  Ü 2 Sprach-
kenntnisse 

Teil-PL: Klausur 
 Aufbaumodul BSP 4.2 Beisprache Aufbaukurs II (F/S/I/P/K) Ü 2 Teil-PL: Klausur 

 

• Die geforderten Sprachkenntnisse entsprechen folgenden Niveaus des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER): 

- für Französisch:   Niveau C1  - "Kompetente Sprachverwendung" 
- für Spanisch:    Niveau B2  - "Selbstständige Sprachverwendung" 
- für Italienisch:   Niveau B    - "Selbstständige Sprachverwendung" 
- für Portugiesisch: Niveau B    - "Selbstständige Sprachverwendung" 

-  

• Bei den Interkulturellen Studien (IK) kann zwischen den Modulen IK 4.1 und 4.2 gewählt werden. 

 
 



53 
 

 

Erläuterungen:  
Modul:   Titel des Moduls in Form der Modulnummer 
Lehrveranstaltung:   Titel der Lehrveranstaltung 
LF:     Lehrform, Art der Lehrveranstaltung    
SWS:    Semesterwochenstunden 
P / WP:   Status der Lehrveranstaltung (Pflicht / Wahlpflicht) 
Voraussetzung:  Zugangsvoraussetzung für die Lehrveranstaltung   
PL:     Prüfungsleistung  
LP:     Leistungspunkte       
 
Erklärung der Modulbezeichnungen: 
SPR     = Sprachpraxis 
FACH    = Fachwissenschaften: Linguistik und Literaturwissenschaft 
HIS    = Sprach- und Literaturgeschichte 
WAHL   = Wahlbereich 
BSP    = Beisprache (2. romanische Sprache) 
WIR    = Wirtschaftssprache 
TRAD    = Übersetzung (Fremdsprache � Dt.) 
IK    = Interkulturelle Studien (Kulturwissenschaft und Landeskunde) 
LING    = Linguistik (Sprachwissenschaft) 
LIT    = Literaturwissenschaft 
FD    = Fachdidaktik 
QU    = Qualifikation 
 
Sprachbezeichnungen: 
ROM    = Romanisch 
F    = Französisch 
S    = Spanisch 
I    = Italienisch 
P    = Portugiesisch 
R    = Rumänisch  
K    = Katalanisch 
G    = Galicisch 
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n
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 L
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n
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 1. 

 
A

n
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 e-M
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ostad
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n
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er 

U
m
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rüfung oder dem
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w

ichtiger U
nterlagen – rasch K
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en zu können, ist es w

ichtig, dass die S
tudierenden 

die entsprechenden aktuellen D
aten über das S

tudierendensekretariat zur V
erfügung stellen und ihre 

stu-A
dresse regelm
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  2. 
 

T
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m
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rveran
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D
as R

om
anische S

em
inar ist dem

 D
atenverw

altungssystem
 für L

eh
re, S

tu
d

iu
m

 u
n

d
 F

orsch
u

n
g 

(L
S

F
) der U

niversität angeschlossen. A
lle S

tudierenden m
üssen sich für die L

ehrveranstaltungen, 
die sie im

 jew
eiligen S

em
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ollen, anm
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D
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ie A

nm
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ine w
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om
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B
eschränkt auf den G
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em
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S
tudierende 
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K
ennung 

und 
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entsprechende 
P

assw
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S

tudierende 
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N
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R
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L
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L
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(1) 
P

rosem
in

ar 
 

(5 L
P

) 

D
as P

rosem
inar gibt eine E

inführung in selbstständiges w
issenschaftliches A

rbeiten anhand 
eines them

atisch begrenzten Forschungsgebietes aus den B
ereichen der S

prach-, L
iteratur- 
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ultur- und L

andesw
issenschaften.  

P
rüfungsform

: R
eferat und kleine H

ausarbeit (5-10 S
eiten)  
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(2) 
H

au
p

tsem
in

ar  
(5 L

P
) 

H
auptsem

inare sind im
m

er them
atisch an ein Forschungsgebiet (S

prach- oder L
iteratur-

w
issenschaft, L
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er A
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P
rosem
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a w
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w
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P
rüfungsform
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R

eferat 
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H

ausarbeit 
(10 

S
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B
accalaureus/B

achelor-
S

tudiengang; 15 S
eiten in den M

agister/M
aster-S

tudiengängen) 

 (3) 
P

rojek
t 

  
(5 L

P
) 

P
rojekte sind auf individuelle E

rfahrungen und selbstständige T
hem

enbearbeitungen des 
S

tudierenden 
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B

ereich 
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S
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w
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w
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P
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: B
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eiten im
 B
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P
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olloquien dienen der V
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Ü
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Ü
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eferat oder K
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  2. 
L

eistu
n

gen
, L

eistu
n

gsp
u

n
k

te u
n

d
 B

en
otu

n
g 

S
ow

ohl in den B
accalaureus/B

achelor- als auch in den M
agister/M

aster-S
tudiengängen m

uss im
 

L
aufe der S

tudienjahre eine bestim
m

te A
nzahl von L

eistungspunkten (=
 L

P
) erbracht w

erden. D
ie 

L
eistungspunkte entsprechen den im

 R
ahm

en der E
uropäischen U

nion gebräuchlichen E
C

T
S

-
P

u
n

k
ten

 (E
uropean C

redit T
ransfer and A

ccum
ulation System

). E
in L

eistungspunkt entspricht 
einem

 A
rbeitsaufw

and von 25 bis 30 S
tunden des S

tudierenden. 
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 In der K

ieler R
om

anistik gilt folgende G
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urse m
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ei S
em

esterw
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D
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ein

e. W
elche Form

 
der L

eistungskontrolle verlangt w
ird, ist in den S

tudienplänen festgelegt und w
ird zu B

eginn der 
L

ehrveranstaltung vom
 verantw

ortlichen D
ozenten bekanntgegeben. 

Folgende V
arianten sind m

öglich:  

(1) 
m

ü
n

d
lich

: 

o
 

K
urzreferat 

 
(15 m

in)  
 

bestanden/nicht bestanden 

o
 

P
räsentation  

 
(15 m

in)  
 

bestanden/nicht bestanden 

o
 

R
eferat 

 
 

(30-60 m
in) 

 
N

ote: 1.0-4.0/nicht bestanden 

o
 

P
rüfungsgespräch  

(10-15 m
in)  

 
N

ote: 1.0-4.0/nicht bestanden 

(2) 
sch

riftlich
:  

 
  

(in praesentia)  

o
 

T
est 

 
 

(60-90 m
in) 

 
bestanden/nicht bestanden 

o
 

K
lausur 

 
 

(1,5-4 S
td.) 

 
N

ote: 1.0-4.0/nicht bestanden 

 
  

(in absentia)  

o
 

P
rotokoll 

 
 

(5 S
eiten) 

 
bestanden/nicht bestanden 

o
 

P
ortfolio 

 
(sem

esterübergreifend) 
N

ote: 1.0-4.0/nicht bestanden 

o
 

S
tundenentw

urf 
 

(5 S
eiten) 

 
N

ote: 1.0-4.0/nicht bestanden 

o
 

kleine H
ausarbeit  

(5-10 S
eiten)   

N
ote: 1.0-4.0/nicht bestanden 

o
 

große H
ausarbeit  

(10-15 S
eiten)  

N
ote: 1.0-4.0/nicht bestanden 

o
 

B
ericht 

 
 

(10-15 S
eiten)  

N
ote: 1.0-4.0/nicht bestanden 

 

- 
R

eferate und P
räsen

tation
en

 im
 U

m
fang zw

ischen 15-60 M
inuten w

erden zu einem
 

spezifischen T
hem

a selbstständig erarbeitet und w
ährend des S

em
esters im

 P
lenum

 
vorgetragen und diskutiert. E

ine schriftliche A
usform

ulierung kann sich anschließen.  

- 
P

rü
fu

n
gsgesp

räch
e dienen der Ü

berprüfung des L
eistungsstandes des S

tudierenden und 
seiner A

usdrucksfähigkeit im
 m

ündlichen G
espräch. S

ie dauern 10-15 M
inuten.  

- 
T

ests u
n

d
 K

lau
su

ren
 sind m

eist 90m
inütig und dienen der Ü

berprüfung des in der 
L

ehrveranstaltung bzw
. im

 M
odul behandelten S

toffes. S
ie w

erden in der R
egel am

 
E

nde des S
em

esters geschrieben.  

- 
P

rotok
olle sind schriftliche Z

usam
m

enfassungen, die auf den in einer oder m
ehreren 

S
em

inarsitzungen behandelten S
toff bezogen sind und gegebenenfalls E

rgänzungen oder 
V

ertiefungen beinhalten.  

- 
E

in 
P

ortfolio 
ist 

eine 
S

am
m

elm
appe, 

bestehend 
aus 

individuell 
zu 

erbringenden 
H

ausaufgaben und T
ests. U

m
fang und Inhalt des P

ortfolio sind fest vorgegeben. D
ie 

E
rstellung kann sich über m

ehrere S
em

ester ausdehnen. 

- 
H

au
sarb

eiten
 w

erden in der R
egel auf der B

asis eines R
eferats angefertigt. D

er U
m

fang 
beträgt je nach A

rt der L
ehrveranstaltung und S

tudienniveau des S
tudierenden zw

ischen 
m

indestens fünf und m
axim

al fünfzehn S
eiten. O

ft w
erden H

ausarbeiten nach dem
 E

nde 
der L

ehrveranstaltung in der vorlesungsfreien Z
eit geschrieben.  
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- 
B

erich
te w

erden in der R
egel im

 A
nschluss an P

rojekte oder P
raktika verfasst. Ihr 

U
m

fang beträgt zehn bis fünfzehn S
eiten; ihre äußere Form

 ist an die H
ausarbeiten 

angelehnt. 

- 
S

tu
n

d
en

en
tw

ü
rfe sind N

iederschriften der m
ethodischen, didaktischen und sachlichen 

Ü
berlegungen zu einer U

nterrichtsstunde oder -lektion.  

  X
I. 

P
rü

fu
n

gen
  

 1. 
 

Z
u

lassu
n

g zu
 P

rü
fu

n
gen

 

U
nabhängig 

von 
den 

E
inschreibungen 

in 
die 

K
urse 

m
üssen 

sich 
die 

S
tudierenden 

zu 
einem

 
festgelegten T

erm
in im

 S
em

ester für geplante P
rüfungen anm

elden. A
uch dies geschieht über die 

S
tudierenden-O

nline-Funktion, die zugleich das Ü
berprüfen der gelungenen A

nm
eldung und die 

E
insicht in P

rüfungsergebnisse erm
öglicht. 

Für 
die 

gesam
te 

P
rüfungsverw

altung 
ist 

das 
G

em
einsam

e 
P

rüfungsam
t 

der 
P

hilosophischen 
Fakultät zuständig: G

em
ein

sam
es P

rü
fu

n
gsam

t in
 d

er P
h

ilosop
h

isch
en

 F
ak

u
ltät 

O
lshausenstr. 75, G

eb. I, R
aum

 9-11, 24118 K
iel 

Fax: 0431-880-1271; E
-M

ail: info@
gpa.uni-kiel.de 

S
prechzeiten: M

ontag und M
ittw

och 13:00-15:00 U
hr, D

ienstag und D
onnerstag 9:00-12:00 U

hr 

 W
ie für alle Fächer gilt die m

axim
ale A

nzahl von d
rei regu

lären
 P

rü
fu

n
gsversu

ch
en

. B
estandene 

P
rüfungen können nicht w

iederholt und dam
it verbessert w

erden. E
bensow

enig gibt es Freiversuche 
für P

rüfungen. 

  2. 
 

P
rü

fu
n

gsterm
in

e 

Für alle B
achelor- und M

asterstudierende gibt es einheitlich zw
ei  P

rüfungszeiträum
e, die sich 

jew
eils über 2 W

ochen erstrecken. D
as G

em
einsam

e P
rüfungsam

t setzt die P
rüfungszeiträum

e fest. 

Für die m
eisten P

rüfungen (K
lausuren und m

ündliche P
rüfungen) w

erden T
erm

ine in beiden 
P

rüfungszeiträum
en angeboten. D

ie S
tudierenden können i.d.R

. frei w
ählen, ob sie ihre P

rüfungen 
im

 ersten oder zw
eiten P

rüfungszeitraum
 ablegen m

öchten. 

 

(1) 
E

rster P
rü

fu
n

gszeitrau
m

  

D
er 1. P

rü
fu

n
gszeitrau

m
 entspricht der letzten vollen W

oche der V
orlesungszeit sow

ie der 
ersten W

oche der vorlesungsfreien Z
eit. K

lausuren und m
ündliche P

rüfungen finden im
 

R
egelfall 

innerhalb 
des 

1. P
rüfungszeitraum

s 
statt. 

V
om

 
regulären 

1. P
rüfungszeitraum

 
abw

eichende T
erm

ine für K
lausuren und m

ündliche P
rüfungen sind zulässig und m

öglich: 
D

ie T
erm

ine w
erden den S

tudierenden von den D
ozenten der jew

eiligen K
urse rechtzeitig 

m
itgeteilt. D

am
it Ü

berschneidungen verm
ieden w

erden können, finden K
lausuren in der 

R
egel zur Z

eit und am
 O

rt d
er letzten

 L
eh

rveran
staltu

n
g statt. 

 (2) 
Z

w
eiter P

rü
fu

n
gszeitrau

m
 

D
er 2. P

rü
fu

n
gszeitrau

m
 liegt in der letzten W

oche der vorlesungsfreien Z
eit und der 

ersten W
oche der V

orlesungszeit des Folgesem
esters. E

r dient v.a. dem
 N

achholen bzw
. 

W
iederholen von P

rüfungen des 1. P
rüfungszeitraum

s. 
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A
ch

tu
n

g: D
ie E

ntscheidung, eine P
rüfung erst im

 2. P
rüfungszeitraum

 abzulegen, w
ill gut 

überlegt sein. D
er S

tudierende gibt dam
it eine der beiden zeitnahen P

rüfungsm
öglichkeiten 

auf. S
ollte eine T

eilnahm
e an der P

rüfung im
 2. P

rüfungszeitraum
 etw

a durch K
rankheit 

verhindert w
erden, kann es sein, dass die nächste M

öglichkeit, diese P
rüfung abzulegen, erst 

w
ieder nach einem

 oder sogar zw
ei S

em
estern angeboten w

ird. 

  

3. 
 P

rü
fu

n
gen

 au
ß

erh
alb

 d
er P

rü
fu

n
gszeiträu

m
e 

P
rüfungsleistungen in F

orm
 von z.B

. P
rojektarbeiten, R

eferaten, P
rotokollen, H

ausarbeiten finden 
außerhalb der P

rüfungszeiträum
e statt.  

o
 

Für P
rüfungsarten, die w

ährend der V
orlesungszeit erbracht w

erden, 
sind die m

it der 
 D

ozentin/dem
 D

ozenten vereinbarten P
rüfungsterm

ine verbindlich!  

o
 

H
ausarbeiten und andere P

rüfungsarten, die w
ährend der vorlesungsfreien Z

eit erbracht 
w

erden, m
üssen spätestens bis zum

 E
nde des S

em
esters abgeschlossen sein. M

aßgeblich ist 
auch hier stets der m

it der D
ozentin/dem

 D
ozenten vereinbarte A

bgabeterm
in.  

D
iese P

rüfungsleistungen m
üssen in der R

egel w
ährend des ersten A

nm
eldezeitraum

s angem
eldet 

w
erden.  

  4. 
 

M
od

u
lp

rü
fu

n
gen

 

D
em

 grundsätzlichen P
rinzip der B

accalaureus/B
achelor- und M

agister/M
aster-S

tudiengänge ent-
sprechend sehen die S

tudienpläne keine expliziten Z
w

ischen- oder A
bschlussprüfungen vor. S

tatt-
dessen gehen die E

rgebnisse der im
 L

aufe des S
tudium

s belegten L
ehrveranstaltungen in m

ehr oder 
w

eniger starker W
ichtung in die M

odul- oder E
ndnote ein (s. A

bschnitt 5, B
ildung der Fachnote).  

W
erden die M

odulabschlussnoten nicht kum
ulativ durch die E

inzelleistungen erm
ittelt, finden nach 

bestim
m

ten S
tudienabschnitten M

od
u

lgesam
tp

rü
fu

n
gen

 statt. 

 

o
 

M
od

u
lp

rü
fu

n
g S

P
R

1.0 B
A

S
IS

M
O

D
U

L
 S

P
R

A
C

H
P

R
A

X
IS

 1 

Französische und S
panische P

hilologie 
Italienische und P

ortugiesische P
hilologie 

P
honetik 

 

G
ram

m
atik/W

ortschatz 
P

honetik 

Ü
bersetzung dt.→

 Frem
dsprache 

G
ram

m
atik 

Ü
bungen zum

 schriftlichen A
usdruck 

 

A
b

sch
lu

ss d
u

rch
 P

ortfolio 

 

D
ie verantw

ortlichen B
etreuerinnen für das P

ortfolio sind: 

o
 

fü
r F

ran
zösisch

: 
 
o

 
fü

r S
p

an
isch

: 

L
Y

D
IE

 K
A

R
P

E
N

 &
 K

A
T

IA
 M

A
C

É 
 

JIM
E

N
A

 H
E

R
N

Á
N

D
E

Z
 A

L
C

A
L

Á
  

&
 B

Á
R

B
A

R
A

 M
E

N
D

O
Z

A
 

E
-M

ail: lkarpen@
rom

anistik.uni-kiel.de 

&
 km

ace@
rom

anistik.uni-kiel.de 

 
E

-M
ail: 

jhernandez@
rom

anistik.uni-kiel.de 
&

 bm
endoza@

rom
anistik.uni-kiel.de 
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o
 

fü
r Italien

isch
: 

 
o

 
fü

r P
ortu

giesisch
: 

D
R. F

R
A

N
C

E
S

C
A

 B
R

A
V

I 
 

M
O

N
IQ

U
E

 F
R

IT
S

C
H

E
R 

E
-M

ail:  
francesca.bravi@

rom
anistik.uni-kiel.de 

 
E

-M
ail:  

m
fritscher@

rom
anistik.uni-kiel.de 

 D
as P

ortfolio stellt eine K
om

bination der Inhalte der einzelnen sprachpraktischen L
ehrveran-

staltungen im
 M

odul S
prachpraxis 1 dar. D

iese G
esam

tleistung liegt in der R
egel nach A

blauf 
des 1. S

tudienjahres vor. 

Für B
accalaureus/B

achelor-S
tudierende, die vor dem

 S
om

m
ersem

ester 2013 das S
tudium

 
aufgenom

m
en haben, geht das E

rgebnis der G
esam

t-K
lausur S

P
R

1.0 in das Fachkonto ein. 

 A
lle anderen L

eistungen im
 B

accalaureus/B
achelor- und M

agister/M
aster-S

tudiengängen w
erden 

als T
eilleistungen absolviert. 

  5. 
 

B
ild

u
n

g d
er F

ach
n

ote 

N
icht alle M

odule gehen in gleicher W
ichtung in die A

bschlussnote ein. E
s gibt sogar benotete 

M
odule, die nicht die Fachnote beeinflussen, z.B

. die W
ahl-M

odule. D
ie W

ichtung der M
odule, die 

auch in die S
tudienverlaufspläne integriert ist, w

ird in den Fachprüfungsordnungen geregelt und 
sieht für alle S

tudienanfänger ab S
om

m
ersem

ester 2013 folgenderm
aßen aus: 

  
1.1 

B
accalaureus A

rtium
/B

achelor of A
rts: F

ran
zösisch

e u
n

d
 S

p
an

isch
e P

h
ilologie 

 
M

od
u

le 
W

ich
tu

n
g 

(1)  
S

P
R

1  
S

prachpraxis 
50%

 
(2)  

FA
C

H
2  

Fachw
issenschaften 

100%
 

(3)  
IK

2 
K

ulturw
issenschaft und L

andeskunde 
100%

 
(4)  

H
IS

2 
S

prach- und L
iteraturgeschichte 

100%
 

(5)  
L

IN
G

3 
S

prachw
issenschaft 

100%
 

(6)  
L

IT
3 

L
iteraturw

issenschaft 
100%

 
(7)  

Q
U

3 
Q

ualifikation 
200%

 
  

1.2 
B

accalaureus A
rtium

/B
achelor of A

rts: Italien
isch

e u
n

d
 P

ortu
giesisch

e P
h

ilologie 

 
M

od
u

le 
W

ich
tu

n
g 

(1)  
S

P
R

0  
S

prachpraxis 
100%

 
(2)  

S
P

R
1  

S
prachpraxis 

50%
 

(3)  
FA

C
H

2  
Fachw

issenschaften 
100%

 
(4)  

IK
2 

K
ulturw

issenschaft und L
andeskunde 

100%
 

(5)  
L

IN
G

3 
S

prachw
issenschaft 

100%
 

(6)  
L

IT
3 

L
iteraturw

issenschaft 
100%

 
(7)  

Q
U

3 
Q

ualifikation 
200%

 
   

2.1 
M

agister L
ehram

t/M
aster of E

ducation
: F

ran
zösisch

, S
p

an
isch

, Italien
isch

  

 
M

od
u

le 
W

ich
tu

n
g 

(1)  
FD

3 
Fachdidaktik 

100%
 

(2)  
IK

4 
K

ulturw
issenschaft und L

andeskunde 
100%

 
(3)  

FA
C

H
5 

Fachw
issenschaften 

100%
 

(4)  
Q

U
5 

Q
ualifikation 

200%
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2.2 
M

agister A
rtium

/M
aster of A

rts: R
om

an
isch

e P
h

ilologie M
od

ell 1 S
p

rach
e 

 
M

od
u

le 
W

ich
tu

n
g 

(1)  
IK

4 
K

ulturw
issenschaft und L

andeskunde 
100%

 
(2)  

L
IT

4 
L

iteraturw
issenschaft 

100%
 

(3)  
L

IN
G

4 
S

prachw
issenschaft 

100%
 

(4)  
FA

C
H

5 
Fachw

issenschaften 
100%

 
(5)  

Q
U

5 
Q

ualifikation 
200%

 

 
 

 
2.3 

M
agister A

rtium
/M

aster of A
rts: R

om
an

isch
e P

h
ilologie M

od
ell 2 S

p
rach

en
 

 
M

od
u

le 
W

ich
tu

n
g 

(1)  
L

IT
4-R

O
M

 
L

iteraturw
issenschaft 

100%
 

(2)  
L

IN
G

4-R
O

M
 

S
prachw

issenschaft 
100%

 
(3)  

IK
4-1 

K
ulturw

issenschaft und L
andeskunde  

(1. S
chw

erpunktsprache) 
100%

 

(4)  
IK

4-2 
K

ulturw
issenschaft und L

andeskunde 
(2. S

chw
erpunktsprache) 

100%
 

(5)  
L

IT
4-1 

L
iteraturw

issenschaft 
(1. S

chw
erpunktsprache) 

100%
 

(6)  
L

IN
G

4-2 
S

prachw
issenschaft 

(2. S
chw

erpunktsprache) 
100%

 

(7)  
L

IN
G

5-1 
S

prachw
issenschaft 

(1. S
chw

erpunktsprache) 
100%

 

(8)  
L

IT
5-2 

L
iteraturw

issenschaft 
(2. S

chw
erpunktsprache) 

100%
 

(9)  
Q

U
5-1 

Q
ualifikation (1. S

chw
erpunktsprache) 

200%
 

(10) 
Q

U
5-2 

Q
ualifikation (2. S

chw
erpunktsprache) 

200%
 

 
 

X
II. 

A
b

sch
lu

ssarb
eiten

 
 1.  

B
accalaureus/B

achelor-A
rb

eit  

F
ran

zösisch
e, S

p
an

isch
e, Italien

isch
e u

n
d

 P
ortu

giesisch
e P

h
ilologie 

A
bschlussarbeit, L

inguistik oder L
iteraturw

issenschaft 

30 S
eiten – 2 M

onate (10 L
P

) 

 D
ie 

Z
ulassung 

zur 
B

accalaureus/B
achelor-A

rbeit 
ist 

m
öglich, 

sobald 
der 

K
andidat 

m
indestens 120 L

eistungspunkte erw
orben hat. 

D
ie A

bschlussarbeit im
 U

m
fang von 30 S

eiten w
ird w

ahlw
eise in L

inguistik oder L
iteratur-

w
issenschaft geschrieben und kann auch in der studierten F

rem
dsprache abgefasst w

erden. 
In diesem

 F
all ist eine Z

usam
m

enfassung in deutscher S
prache beizufügen. D

ie B
earbei-

tungszeit beträgt 2 M
onate.  

  



61 
 

 

 2.  
M

agister/M
aster-A

rbeit  

M
agister/M

aster of E
ducation 

F
ran

zösisch
, S

p
an

isch
, Italien

isch
  

M
agister A

rtium
/M

aster of A
rts 

R
om

an
isch

e P
h

ilologie 

A
bschlussarbeit, L

inguistik oder 
L

iteraturw
issenschaft 

60 S
eiten – 4 M

onate (20 L
P

) 

A
bschlussarbeit, L

inguistik oder 
L

iteraturw
issenschaft 

90 S
eiten – 6 M

onate (30 L
P

) 

 D
ie Z

ulassung zur M
agister/M

aster-A
rbeit ist m

öglich, sobald der K
andidat m

indestens 60 
L

eistungspunkte erw
orben hat. 

D
ie A

bschlussarbeit im
 U

m
fang von 60 bzw

. 90 S
eiten w

ird w
ahlw

eise in L
inguistik oder 

L
iteraturw

issenschaft geschrieben und kann auch in der studierten Frem
dsprache abgefasst 

w
erden. In diesem

 F
all ist eine Z

usam
m

enfassung in deutscher S
prache beizufügen. D

ie 
A

bschlussarbeit w
ird im

 4. F
achsem

ester geschrieben. D
ie B

earbeitungszeit beträgt im
 

M
agister 

L
ehram

t/M
aster 

of 
E

ducation 
Französisch, 

S
panisch, 

Italienisch 
4 

M
onate 

gegenüber 6 M
onaten im

 M
agister A

rtium
/M

aster of A
rts R

om
anische P

hilologie.  

  X
III. B

eru
fsm

öglich
keiten

 
 D

ie K
onzeption der S

tudiengänge zielt auf eine nicht nur in sprachlicher H
insicht vielseitige 

A
usbildung, um

 dem
 A

bsolventen ein breites S
pektrum

 an beruflichen M
öglichkeiten zu eröffnen. 

M
it 

der 
V

erbindung 
von 

guter 
S

prachkom
petenz, 

fachspezifischer 
M

edienkom
petenz 

und 
fundiertem

 m
ethodischen und fachlichen W

issen bereiten die S
tudiengänge v.a. auf die folgenden 

B
erufsfelder vor: 

 

o
 

S
chule und W

eiterbildung 

o
 

M
edien-, V

erlags- und B
ibliotheksw

esen 

o
 

Ü
bersetzungsw

esen 

o
 

K
ulturm

anagem
ent und Ö

ffentlichkeitsarbeit 

o
 

T
ourism

us und A
ußenhandelsbeziehungen 

o
 

internationale O
rganisationen und diplom

atischer D
ienst. 

 N
ützliche Inform

ationen zu m
öglichen B

erufs- und A
rbeitsfeldern liefert die Z

en
trale S

tu
d

ien
-

b
eratu

n
g der C

A
U

 K
iel: http://w

w
w

.zsb.uni-kiel.de/beratung.shtm
l, einschließlich eines V

erw
eises 

auf 
die 

B
roschüre 

der 
B

undesagentur 
für 

A
rbeit: 

„B
erufe 

im
 

Ü
berblick 

– 
G

esellschafts-, 
G

eistesw
issenschaften. 1 

                                                             
1  

http://w
w

w
.arbeitsagentur.de/zentraler-C

ontent/V
eroeffentlichungen/B

erufsorientierung/B
IZ

-B
erufsfeld-4-

G
esellschaft.pdf  
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 X

IV
. W

ich
tige L

in
ks  

 H
au

sarb
eiten

: 
o

 
R

ichtlinien zum
 E

rstellen w
issenschaftlicher A

rbeiten 
- 

http://w
w

w
.rom

anistik.uni-kiel.de/studis/R
ichtlinien%

20zur%
20E

rstellung 
%

20w
issenschaftlicher%

20A
rbeiten,%

20V
ersion%

202010.pdf  
o

 
E

rklärung über das selbstständige A
bfassen der H

ausarbeiten 
- 

http://w
w

w
.rom

anistik.uni-kiel.de/studis/E
rkl%

C
3%

A
4rung_.doc  

 
P

rü
fu

n
gsan

m
eld

u
n

g: 
o

 
O

nline 
- 

 http://w
w

w
.uni-kiel.de/qis/  

o
 

in A
usnahm

efällen: A
nm

eldung per Form
ular  

- 
http://w

w
w

.gpa.uni-kiel.de/m
odulpruefungen/papieranm

eldung  
 

P
rü

fu
n

gsrü
ck

tritt: 
o

 
R

ücktritt von einer P
rüfung - aus triftigem

 G
rund  

- 
http://w

w
w

.pam
t.uni-kiel.de/pas/vzp/dow

nloads/form
ulare/antrag_ruecktritt.pdf  

o
 

Ä
rztliches A

ttest  
- 

http://w
w

w
.pam

t.uni-kiel.de/pas/vzp/dow
nloads/form

ulare/attest.pdf  
 

B
accalaureus/B

achelor-A
rb

eit: 
o

 
Z

ulassung zur B
accalaureus/B

achelor-A
rbeit:   

- 
http://w

w
w

.gpa.uni-kiel.de/ 
dow

nloads/form
ulare/bachelorarbeit_antragzulassung.doc  

o
 

M
erkblatt zur B

accalaureus/B
achelor-A

rbeit 
- 

http://w
w

w
.gpa.uni-kiel.de/dow

nloads/info/m
erkblatt-zur-bachelor-arbeit  

 
M

agister/M
aster-A

rb
eit: 

o
 

Z
ulassung zur M

agister/M
aster-A

rbeit:   
- 

http://w
w

w
.gpa.uni-kiel.de/dow

nloads/form
ulare/m

asterarbeit_antragzulassung.pdf  
o

 
M

erkblatt zur M
agister/M

aster-A
rb

eit 
- 

http://w
w

w
.gpa.uni-kiel.de/dow

nloads/info/m
erkblatt-zur-m

aster-arbeit  
 P

rü
fu

n
gsord

n
u

n
gen

 (S
tan

d
 30.08.12 – in

 K
ü

rze ak
tu

alisiert): 
o

 
Z

w
ei-F

ächer-P
rüfungsordnung B

accalaureus/B
achelor und M

agister/M
aster  

- 
http://w

w
w

.studservice.uni-kiel.de/sta/0-1-2.2.pdf  
o

 
Fachprüfungsordnung Französische P

hilologie/Französisch (2-Fächer B
accalaureus/ 

B
achelor und M

agister/M
aster of E

ducation) 
- 

http://w
w

w
.studservice.uni-kiel.de/sta/5.3-09.pdf  

o
 

Fachprüfungsordnung S
panische P

hilologie/S
panisch (2-Fächer B

accalaureus/B
achelor und 

M
agister/M

aster of E
ducation) 

- 
http://w

w
w

.studservice.uni-kiel.de/sta/5.3-30.pdf  
o

 
Fachprüfungsordnung Italienische P

hilologie/Italienisch (2-Fächer B
accalaureus/ B

achelor 
und M

agister/M
aster of E

ducation) 
- 

http://w
w

w
.studservice.uni-kiel.de/sta/5.3-14.pdf  

o
 

Fachprüfungsordnung P
ortugiesische P

hilologie (2-Fächer B
accalaureus/B

achelor) 
- 

http://w
w

w
.studservice.uni-kiel.de/sta/5.3-36.pdf  

o
 

Fachprüfungsordnung R
om

anische P
hilologie 2-Fächer M

agister/M
aster of A

rts  
- 

http://w
w

w
.studservice.uni-kiel.de/sta/5.3-33.pdf  

o
 

Fachprüfungsordnung R
om

anische P
hilologie 1-Fach M

agister/M
aster of A

rts 
- 

http://w
w

w
.studservice.uni-kiel.de/sta/5.3-34.pdf  


